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Bezirksvorsitzender Thomas Graml             Foto: Brückmann 

Liebe Fußballfreundinnen und Fußballfreunde, 

als gäbe es im Fußballsport mit dem Rückgang der 

aktiven Spielerinnen und Spieler, den sinkenden 

Mannschaftszahlen und dem Schiedsrichterman-

gel nicht schon genügend Herausforderungen. So 

kam im März 2020 auch noch eine Pandemie dazu. 

Doch in der Krise zeigte sich die große Stärke im 

Oberpfälzer Fußball – der Zusammenhalt. 

Ich möchte daher den vielen Freiwilligen und Eh-

renamtlichen im Fußball ein Dankeschön sagen. 

Ein großer Dank gilt allen Verbandsmitarbeiterin-

nen und -mitarbeitern im Fußballbezirk Oberpfalz 

und im Kreis Regensburg: Ihr habt einen grandio-

sen Job gemacht! 

Ihr habt mit Eurem Engagement - über das normale 

Maß hinaus - dafür gesorgt, dass der Fußball auf 

den schönen Oberpfälzer Sportplätzen im organi-

sierten Spielbetrieb weiter rollen konnte. 

Ein großer Dank gilt allen Schiedsrichterinnen und 

Schiedsrichtern, die auch weiterhin mit Pfeife und 

Karten dem Fußball zur Verfügung stehen. 

Ein großer Dank gilt allen Fußballerinnen und Fuß-

ballern, die nicht der Verlockung des gemütlichen 

Sofas oder einer Individual-Sportart gefolgt sind, 

sondern weiterhin gegen das runde Leder treten o-

der als Übungsleiterinnen und Übungsleiter an der 

Seitenlinie agieren wollen. 

Und ein großer Dank gilt allen Vorständen, Abtei-

lungs- sowie Jugendleiterinnen und -leitern. Ihr 

standet und steht vor einer noch nie dagewesenen 

existenziellen Herausforderung. Denn die Mitglie-

derzahlen sind rückläufig, Einnahmeverluste be-

lasten die Finanzen, Mannschaften brechen man-

gels Spielerinnen und Spieler weg und das Ver-

einsleben, ja die Vereinsgemeinschaft, litt und lei-

det enorm unter den Beschränkungen. 

Ihr könnt sicher sein, dass wir Funktionäre des 

Fußballbezirks Oberpfalz Euch bei der Bewälti-

gung nach bestem Wissen und Gewissen unter-

stützen. Wir wollen mit Euch gemeinsam Seite an 

Seite aus der Krise herausmarschieren. 

Unter dem Motto „Zukunft.Fußball.Oberpfalz“ wol-

len wir in den kommenden vier Jahren die Grund-

lagen legen, damit der Fußball in der Oberpfalz 

eine starke Chance hat. Beherzigen wir dabei ei-

nen Spruch von Götz Werner, dem kürzlich verstor-

benen Gründer der dm-Drogeriemärkte: „Wer et-

was will, der findet Wege. Wer etwas nicht will, der 

findet Gründe.“ 

Mit dem heutigen Kreistag beenden einige teils 

langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihre 

Funktionärslaufbahn beim Bayerischen Fußball-

Verband und gehen in den Fußball-Ruhestand.  

Ich bedanke mich bei Karl Rupert, Barbara Beer, 

Peter Langensteiner, Otto Biederer, Johann König 

und Marius Heerwagen für die hervorragende Zu-

sammenarbeit und das Engagement zum Wohle 

der Vereine im Fußballkreis Regensburg. 

 

 

 

 

Thomas Graml  

Bezirks-Vorsitzender 

Grußwort des Bezirks-Vorsitzenden 



 

 
 

 

 

 

 

 

Kreisvorsitzender   

 

Rupert Karl 

  

 

Frauen- und Mädchen  Ehrenamt 

 

Janina Zilk 

 

 

Barbara Beer 

 

 

  Herrenspielleiter 

 

 

Rupert Karl 

Kreisspielleiter 

 

 

Alexander Kalteis 

 

Kreismitarbeiter 



 

 
 

 

 

 

 

 

Michael Koriath 

 

 

Johann Dammer 

Seniorenspielleiter 
 

 

  Juniorenspielleiter 

 

 

Armin Strauß 

Kreisjugendleiter 

 

 

Matthias Balanowski 

 

 

Detlef Staude 

 

 

Sebastian Wasserburger 

 
 



 

 
 

 

 

 

 

 

Stefan Lachner 

  

 

 

  Kreissportgericht 

 

 

Anton Kraus 

Vorsitzender 

 

 

Günther Dietz 

 

 

Ernst Provinsky 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

  Schiedsrichtergruppe Regensburg 

 

 

Peter Langensteiner 

Obmann 

 

 

Otto Biederer 

 

 

Johann König 

 

 

 

Andreas Leykauf 

 

 

Marius Heerwagen 

Lehrwart 

 

 

Manfred Lachner 

Junioreneinteiler 
 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

  Schiedsrichtergruppe Parsberg 

 

 

Michael Bäumel 

Komm. Obmann 

 

 

Jan Dirrigl 

Komm. Beisitzer 
 

 

Franz Stang 

Lehrwart 

  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Totengedenken 

 

In Ehrfurcht und dankbarer  

Verbundenheit gedenken wir 

allen Sportkameradinnen und 

Sportkameraden, die in den letzten 

vier Jahren für immer von 

uns gegangen sind. 

 

Ihr Leben sei uns Vorbild –  

Ihr Tod sei uns Verpflichtung 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Ehrengäste, werte Sportfreunde und 

Delegierte der Vereine, meine Damen und Herren, 

 

die Amtsperiode 2018 – 2022 geht mit dem heuti-

gen Tag zu Ende. Schon wieder sind vier Jahre 

vergangen. 

Diese vier Jahre waren für uns alle eine große Her-

ausforderung, im Alltag wie im Sport. Wer hätte am 

letzten Kreistag, der am 22.01.2018 im neuen 

Jahnstadion stattgefunden hat, jemals geglaubt, 

dass ein Virus den Fußballsport so bestimmt.  

 

 
 

Ende des Jahres 2019 tauchte erstmals der Name 

„Corona“ auf und bestimmt bis zum heutigen Tag 
den Spielbetrieb. Ein vollständiger Spielbetrieb in 

der Saison 2020/2021 konnte nicht durchgeführt 

werden. Ein Novum in der Verbandsgeschichte des 

Bayerischen Fußball-Verbandes. Die vorherge-

hende Saison 2019/2020 wurde erst im Jahre 2021 

abgeschlossen. Der Spielbetrieb musste unterbro-

chen werden, dann wurde er neu gestartet und ver-

schoben und letztendlich doch abgebrochen. Mit 

der Quotientenregelung mussten sogar die Meister 

und Absteiger ermittelt werden. Die aktuelle Saison 

2021/2022 ist dann besser angelaufen, als wir er-

wartet haben. Es mussten nur sehr wenige Spiele 

abgesagt bzw. verlegt werden. Diese können prob-

lemlos im Frühjahr nachgeholt werden. Heute fin-

det nun der Kreistag Regensburg für die Amtsperi-

ode 2022 bis 2026 in der Jahnhalle in Regenstauf 

statt. 

 

 
 

Im Namen des BFV-Kreisausschusses Regens-

burg mit all seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern möchte ich Sie alle recht herzlich zu unserem 

ordentlichen Kreistag begrüßen und willkommen 

heißen. 

Der diesjährige Kreistag des Bayerischen Fußball-

Verbandes steht in diesem Jahr unter dem Motto:                    

„#auf die Plätze“.  
Dieses Motto wird nicht nur an diesem Tag der Auf-

trag für uns sein, sondern wird uns in den nächsten 

vier Jahren unserer Amtsperiode begleiten und 

auch der Gradmesser für die Zukunft sein, gerade 

im Amateur- und Breitensport. 

Der BFV möchte sich in 22 Kreistagen in Bayern 

als starker Dienstleister und Partner für seine Mit-

gliedsvereine präsentieren. 

Auch die nächsten vier Jahre wird weiterhin die de-

mografische Entwicklung unsere besondere Auf-

merksamkeit verlangen und für viele Vereine eine 

große Herausforderung sein. Viel dazu beigetra-

gen hat auch die Coronapandemie. Viele Spieler 

kamen von der gezwungenen Pause nicht mehr 

zurück und haben andere Interessen gefunden. 

Davon betroffen sind vor allem die Jugendmann-

schaften. Bereits jetzt nehmen die Spielgemein-

schaften im Herrenbereich zu und andere werden 

folgen. 

Deshalb muss es unser Ziel sein, den Vereinen 

durch entsprechende Maßnahmen und Angebote 

Bericht des Kreisvorsitzenden und Kreisspielleiters Rupert Karl 



 

 
 

 

 

 

 

unsere Hilfe anzubieten und sie zu unterstützen, 

wo dies nur möglich ist sowie gemeinsam den Weg 

durch die Coronapandemie zu finden. So ist unsere 

Aufgabe (der Vereins- und BFV-Funktionäre) 

durch positive Aufmerksamkeit den Wert des Ama-

teurfußballs hervorzuheben und der Öffentlichkeit 

durch entsprechende Kampagnen zu vermitteln. 

Fußballangebote der Vereine dauerhaft erhalten 

und attraktiv gestalten durch Flexibilisierung des 

Spielbetriebes und Erweiterung des Ange-

botsspektrums für alle Altersklassen und Zielgrup-

pen. 

Der Kreistag ist zugleich die Hauptversammlung al-

ler Vereine, so dass auch alle Vereinsvertreter die 

Gelegenheit wahrnehmen sollten, sich zu präsen-

tieren und der gemeinsamen Arbeit und Beschluss-

fassung im Kreis Regensburg teilzunehmen. Durch 

Anträge können auch kleine Vereine am Entschei-

dungsprozess des Bayerischen Fußball-Verban-

des teilnehmen. 

Mit dieser Broschüre geben wir einen Überblick 

über die zurückliegenden vier Spielzeiten unserer 

Amtszeit. Die einzelnen Berichte der Kreisaus-

schussmitglieder sind ein Spiegelbild des Fußballs 

im Kreis Regensburg, wie er sich in den letzten 

Jahren und aktuell darstellt. Sie sind aber auch ein 

Spiegelbild der Kreismitarbeiter, denn es lässt sich 

nur erahnen, wie viel Arbeit, Zeit, Fleiß und Herz-

blut in die einzelnen Sparten geflossen sind, was 

diese Berichte nicht aussagen. 

Mit neuen Einführungen und Angeboten, Änderun-

gen und Aktionen wurden wir seit dem letzten 

Kreistag konfrontiert, was natürlich bei vielem nur 

mit zusätzlichem Arbeitsaufwand und von allen Be-

teiligten zu bewältigen war. Einige der wichtigsten 

möchte ich nun in einem kurzen Streifzug erwäh-

nen. 

Im Herrenspielbetrieb müssen wir auch in der Zu-

kunft mit weiteren Mannschaftszurückziehungen, 

vor allem bei den 2. Mannschaften rechnen. Es gibt 

sinkende Spielerzahlen zu vermelden. Hier müs-

sen wir gemeinsam mit dem Vereinen entgegen-

wirken. Die Einführung des neuen Spielsystem „9 
gegen 9“ in den B-Klassen ist eine gute Möglich-

keit. Das Angebot wurde auch bereits in den letzten 

beiden Saisonen gut angenommen. Die Auswei-

tung auf die A-Klassen wurde von den Vereinen 

bisher noch mehrheitlich abgelehnt. Auch die 

Gründung von Spielgemeinschaften muss im Auge 

behalten werden. Wobei beachtet werden sollte, 

dass nicht immer der gleiche Verein federführend 

ist, sondern jeder Verein am Erhalt berücksichtigt 

wird und auf jeden Sportplatz der Gemeinden wei-

terhin Fußball gespielt wird. Wir haben fast überall 

sehr gute Fußballplätze, die auch in der Zukunft mit 

Leben gefüllt werden müssen. Auch ein Umdenken 

in den Vereinen ist deshalb von Nöten. Muss das 

Streben nach Aufstieg in die höheren Klassen im-

mer oberstes Ziel sein oder kehrt man zurück zu 

der Tugend: „Wir spielen in dieser Liga, die für uns 
machbar, finanziell tragbar und örtlich gesehen den 

Vorstellungen innerhalb der Gemeinde ausrei-

chend sind“. Die Wertigkeit aller Spieler muss ge-

währleistet werden und die Zuschauer müssen sich 

mit den Spielern identifizieren. Das oberste Ziel 

sollte sein, dass der Sportverein wieder im Mittel-

punkt der Gemeinde steht. 

 

Größere Sorgen bereiten uns die sinkenden Spie-

lerzahlen im Jugendbereich. Besorgniserregend 

sind die Mannschaftszahlen in den A- und B-Ju-

gendmannschaften. Inzwischen ist sogar ein Rück-

gang bei den D- und F-Junioren zu verzeichnen. 

Alles kann man nicht dem demographischen Wan-

del unterstellen oder auf die Coronapandemie 

schieben. Einige Vereine legen auch keinen gro-

ßen Wert auf eigene Jugendmannschaften. 

Manchmal ist es halt leichter, Spieler von anderen 

Vereinen zu holen, als eine eigene Jugend aufzu-

bauen. Uns ist sicherlich bekannt, dass es nicht 

leicht ist, geeignete Trainer und Betreuer zu finden. 

Dennoch müssen wir uns gemeinsam der Heraus-

forderung stellen. Selbstverständlich ist auch die 

Politik gefordert. Das Ehrenamt darf nicht nur in 

Sonntagsreden den Wert erfahren, sondern auch 

im täglichen Leben.  

Auch der Frauen- und Mädchenfußball hat einen 

großen Rückgang an Spieler- und Mannschafts-

zahlen zu verzeichnen. Für viele Vereine ist der 

Frauenfußball tabu. Gerade aber hier besteht die 

Chance, die Mitgliederzahlen zu erhöhen und zu-

gleich weitere Ziele zu erreichen, z.B. die Mitarbeit 

in den Vereinen und in den Abteilungen. Die jungen 

Familien mit einzubinden, der Verein sollte als Teil 

der Familie gesehen werden. Aber nicht nur des-

wegen. Inzwischen ist auch der Frauen- und Mäd-

chenfußball attraktiver, technisch besser und an-

schaulicher geworden. Es wird ein sehr guter Fuß-

ball in meinen Augen geboten.   



 

 
 

 

 

 

 

Mit die größten Sorgen bereitet uns der Schieds-
richterbereich. Immer weniger Personen, ob 

männlich oder weiblich, finden wir für dieses Amt. 

Uns allen ist wohl bekannt, wie wichtig der 

Schiedsrichter im Spiel ist. Leider wird aber nicht 

immer so danach gehandelt. Es gibt immer noch zu 

viele Beleidigungen, Anpöbelungen und sogar Dro-

hungen von Spielern und Funktionären an den 

Schiedsrichtern. Zunehmend ist dies vor allem bei 

den Zuschauern und Eltern. Hier müssen wir noch 

einiges gemeinsam unternehmen. Die Gewinnung 

von neuen Schiedsrichtern muss ein oberstes Ziel 

in den nächsten vier Jahren sein. Aber auch der 

Erhalt der bisherigen SR muss forciert werden. 

Durch Ausscheiden einiger älteren SR konnten wir 

in den letzten beiden Jahren schon einige Spiele in 

den B-Klassen nicht mehr besetzen. 

 

 
 

Sozialstiftung 
Die Sozialstiftung des Bayerischen Fußball-Ver-

bandes ist ein fester Bestandteil im Bayerischen 

Fußball-Verband. Sie hilft Menschen der Fußball-

familie in Not – in Bayern und auch weltweit. Erklär-

tes Ziel ist die Förderung und Unterstützung in fol-

genden Bereichen: 

Integration – Förderung des Jugendfußballs - Un-

terstützung von bedürftigen Mitgliedern der BFV-

Familie in Notsituationen (z.B. Hochwasserhilfe) - 

Unterstützung der BFV-Fußball-Partnerschaften in 

Afrika (z.B. Mosambik) – Bildung – Gesundheit. 

Dazu helfen auch alle Zuschauer und Vereine bei 

den Relegationsspielen mit. Bei diesen Spielen 

wird ein „Sondereuro“ beim Eintritt erhoben. Damit 

zeigen alle Sportler, Funktionäre und Zuschauer, 

dass der Fußball auch für Werte, für Solidarität mit 

den Schwächeren oder in Not Geratenen Verant-

wortung zeigt. 

Auch der Kreis Regensburg konnte davon profitie-

ren und es wurden zahlreiche Vereine bzw. Perso-

nen unterstützt. 

Der Benefiz-Adventskalender, der seit einigen Jah-

ren angeboten wird, ist eine wunderbare Idee, „Gu-
tes tun und gleichzeitig die Möglichkeit, etwas zu 

gewinnen“. Er wird sehr gut angenommen und ge-
kauft. 

 
Corona 
Trotz dieser schwierigen Zeit und auch in der fuß-

balllosen Zeit hatten wir Funktionäre viel zu tun. 

Viele Online-Besprechungen und Sitzungen wur-

den in dieser Zeit durchgeführt und abgehalten. Es 

musste immer die zu erwartende Fortsetzung des 

Spielbetriebes im Auge behalten werden. 

Sogar ein Überbrückungswettbewerb, der Ligapo-

kal wurde mühsam entwickelt und auch teilweise 

durchgeführt. Trotz vieler Bemühungen musste 

dieses Vorhaben in unserem Kreis bereits nach 

dem 1. Spieltag abgebrochen werden. 

Auch die Vereine wurden in dieser Phase ebenfalls 

mit vielen Online-Besprechungen an den Compu-

ter gefesselt. Im Bezirk Oberpfalz wurden aus die-

sem Grund Online-Stammtische eingeführt. 

Auch der Abbruch der Saison hat uns eine Menge 

an Arbeit eingebracht und schlaflose Nächte berei-

tet. 

Wie sollten wir die Saison in Zufriedenheit für die 

Vereine lösen? Nach Feststehen der Quotienten-

regelung wurde im Verband regelrecht eine nega-

tiv-Kampagne von vielen Vereinen geführt. Im 

Kreis Regensburg blieben wir verschont und die 

Meinungen waren selbstverständlich unterschied-

lich, jedoch immer sachlich und auch aus Sicht der 

Vereine nachvollziehbar. Es wurden auch einige al-

ternative Varianten erarbeitet, wie nur Auf- und 

keine Absteiger. Dies wurde den Vereinen auch zur 

Abstimmung vorgelegt. Mehrheitlich wurde dann 

die Quotientenregelung durchgeführt.  

Diese Regelung führte leider dazu, dass z.B. eine 

zuerst an der Spitze stehende Mannschaft durch 

Anwendung der Quotientenregelung nur Dritter 

wurde. Allen Respekt an diese Vereine, die ihr 

Schicksal zum Wohle des Ganzen akzeptiert ha-

ben und sich selber hintenangestellt haben. 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

Kampagne „Pro Amateurfußball“ 
Auch die Kampagne „Pro Amateurfußball“ wurde in 

diesen vier Jahren fortgesetzt. Viel Schulungen 

wurden den Vereinen, auch in der Coronazeit, an-

geboten. 

Es standen Themen auf der Tagesordnung: Wie 

kann ich meinen Verein erhalten und attraktiv ge-

stalten?“ Zum Thema Schulung der Vereinsmitar-
beiter in Theorie und Verwaltung wurden vier ver-

schiedene Schulungsmodule für Vereinsmitarbei-

ter entwickelt und erarbeitet, die der BFV seinen 

Vereinen kostenlos anbietet. 

 

Modul 1 Pass- und Spielrecht 

Modul 2 Gewinnung ehrenamtlicher Mitarbeiter 

Modul 3 Spielbetrieb online 

Modul 4 Versicherung und Steuern 

 

Mit diesen Themen der Schulungsreihen möchte 

der BFV den Vereinsmitarbeitern helfen, alles Wis-

senswerte zum Spielbetrieb zu vermitteln und zahl-

reiche Anregungen geben, wie die Qualität in den 

Sportvereinen gesteigert werden kann. 

Mit den dann zu erhaltenden Arbeitshilfen und Hin-

weisen wird die Zusammenarbeit in ihrem Verein 

und mit dem BFV entscheidend einfacher. Die 

Schulungen im Kreis Regensburg waren überwie-

gend gut besucht. Zufrieden darf man aber auf kei-

nen Fall sein, auch hier müssen die Teilnehmer-

zahlen nach oben gehen. Vor allem dürfen es nicht 

immer dieselben Personen sein, sondern die Auf-

gaben müssen in der Zukunft im Verein breiter ge-

streut und verteilt werden. 

 
 
Fußballiade 

Ein besonderes Highlight im Fußballleben war wie-

der die Fußballiade, die im Juni 2019 zum zweiten 

Mal in Landshut stattfand. Zahlreiche Besucher, 

viele Spieler und Spielerinnen von Vereinen aus 

ganz Bayern erlebten, wie viel Kraft und Faszina-

tion im Amateurfußball steckt. 

Dieses Highlight sollte man auch in den nächsten 

Jahren nicht aus dem Auge verlieren und auf eine 

dritte Ausrichtung den Wert legen. 

 

 
Sommertagung 2020 

 
 
Zukunft 
Mit dem heutigen Kreistag, der wie bereits erwähnt 

unter dem Motto „#auf die Plätze“ steht, werden die 

Weichen für die nächsten 4 Jahre gestellt. Dabei 

steht für den BFV der Amateur- und Breitensport 

als erste Priorität im Vordergrund. In dieser Amts-

periode wird auch uns, dem Kreis Regensburg, die 

demographische Entwicklung erreichen und un-

sere besondere Aufmerksamkeit verlangen. Dies 

wird eine große Herausforderung für uns alle, für 

alle Vereine, aber auch für die Funktionäre. Des-

halb muss es unser Ziel sein, durch Maßnahmen, 

durch Angebote und Änderungen, dem vorzubeu-

gen, allen Vereinen unsere Hilfe anbieten und sie 

zu unterstützen, wo wir dies nur können. 

Wichtig dabei sind die Schulungen und die Runden 

Tische, die der BFV auch bereits in den letzten bei-

den Jahren angeboten hat, zu erweitern und zu 

stärken. Gerade hier können sich die Vereine prä-

sentieren und die Gelegenheit wahrnehmen, mit-

zuarbeiten, um Lösungen gemeinsam zu erarbei-

ten. Auch durch Anträge, wie hier am Kreistag, 

können die Vereine am Entscheidungsprozess teil-

haben und evtl. Änderungen herbeiführen. Auch 

Anregungen der Vereine stehen wir immer positiv 

gegenüber, behandeln diese und geben sie an die 

einzelnen Ausschüsse zur weiteren Vorgehens-

weise weiter. 

Wichtig ist, dass die Fußballangebote in allen Al-

tersklassen, weiblich oder männlich, dauerhaft er-

halten bleiben und der Spielbetrieb attraktiv gestal-

tet wird, durch Flexibilisierung des Spielbetriebes 

oder durch Erweiterung von Angeboten. 

Die Sportart Fußball muss weiterhin in Deutsch-

land, in Bayern und im Kreis Regensburg die Nr. 1 

bleiben. 

Neben den Wahlen stehen auch heute einige The-

men zur Diskussion. 

 



 

 
 

 

 

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
In diesem Bereich müssen wir weiterhin in den 

nächsten Jahren mehr bewegen. Die Berichterstat-

tung und Veröffentlichung der Tabellen lassen zu 

wünschen übrig. Schnell wird über Spielabbrüche 

oder anderen Vorkommnissen die Öffentlichkeit in-

formiert, jedoch über den normalen Spielbetrieb in 

den unteren Klasse leider nicht.  

 

Es erscheinen keine Vor- und Nachberichte, ge-

schweige die Tabellen der A- und B-Klassen. 

 

 
 
 
Dankeschön 
Eine Fortentwicklung ist nur möglich, wenn zwei 

Dinge aufeinandertreffen: Vertrauen und gute Zu-

sammenarbeit, wobei eine sachliche Kritik immer 

angebracht ist, denn auch nur durch diese können 

wir uns weiterentwickeln und positive Änderungen 

hervorbringen. 

Deshalb möchte ich mich bei allen Verbandsmitar-

beitern im Kreis, im Bezirk und im Verband bedan-

ken. Ich kann mit Sicherheit behaupten, dass wir 

im Kreis Regensburg ein gutes „Betriebsklima“ ha-
ben. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter handeln 

zum Wohle des Sports und stehen für die Vereine 

als Dienstleister parat. Für die gute und vertrauens-

volle Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren 

möchte ich mich recht herzlich bedanken und Ver-

gelt`s Gott sagen. Besonderen Dank auch dem 

Konfliktmanager Reinhard Rengsberger für seine 

nicht immer leichte Aufgabe. Reinhard hat zugleich 

auch dieses Kreistagsheft erstellt. 
 

Der Zeitaufwand und die ehrenamtliche Arbeit 

ohne Bezahlung ist enorm und kann nur mit einem 

Wort „Danke“ und „Vergelt`s Gott“ bezahlt werden. 

Ein herzliches Dankeschön allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern auf Bezirksebene, an unseren Be-

zirksvorsitzenden Thomas Graml sowie der Ge-

schäftsstellenleiterin Lydia Langheinrich und 

Dennis Martin. 
 

Dank vor allem auch meinen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des Kreises Regensburg, die mich in 

vielfältiger Weise bei meinen Aufgaben unterstützt 

haben. 

 

Ohne die Mithilfe wäre die Planung und Durchfüh-

rung der vielen Veranstaltungen, Aktionen und Pro-

jekten nicht möglich gewesen. 

Wir sind und waren und werden ein gutes Team 

bleiben. 

 

Großes Lob auch an alle Fußballvereine im Fuß-

ballkreis Regensburg für die harmonische und sehr 

gute Zusammenarbeit. Hier konnten durch persön-

liche Kontakte und offene Gespräche Probleme ge-

löst werden, so dass die oftmals schwierigen Ent-

scheidungen der Ausschüsse durch die Vereine 

akzeptiert wurden. Dafür mein Respekt und ein 

aufrichtiges Dankeschön. 

 

 

Verabschiedung 
Leider hören nach dieser Amtsperiode bzw. nach 

der Saison auch einige Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des Kreises Regensburg auf. 

Unsere langjährige Kreisehrenamtsbeauftragte 

Frau Barbara Beer. 

Peter Langensteiner, der langjährige Kreis-

schiedsrichterobmann kandidiert nicht mehr. 
Das gleiche gilt für seine Beisitzer und Herren-

Schiedsrichtereinteiler Otto Biederer und Johann 

König sowie dem Lehrwart Marius Heerwagen. 

Kurzfristig kandidiert aus persönlichen und ge-

sundheitlichen Problemen der derzeitige Kreisju-

gendleiter Armin Strauß nicht mehr für dieses 

Amt. 

 

Für Ihre geleistete Arbeit im Kreis möchten wir uns 

alle recht herzlich bedanken und Ihnen in Ihrem 

Rentnerdasein „Fußball“ alles erdenklich Gute und 

Gesundheit wünschen. 

 



 

 
 

 

 

 

 

Auch ich, Rupert Karl, werde nicht mehr zur Ver-

fügung stehen. Nach fast 30 Jahren ist es an der 

Zeit das Amt des Kreisvorsitzenden bzw. Kreis-

spielleitern an eine jüngere Person zu übergeben. 

 
Neuwahlen und Besetzungen 
Auf dem heutigen Kreistag stehen dann auch Neu-

wahlen auf der Tagesordnung. Das Amt des Kreis-

vorsitzenden und Kreisspielleiter werden geteilt, es 

sind also zwei neue Personen zu wählen.  

Harald Greß vom TB/ASV Regenstauf wird sich 

als neuer Kreisvorsitzender und Mike Koriath von 

der SpVgg Illkofen als neuer Kreisspielleiter zur 

Wahl stellen. 

Als neuen Kreisjugendleiter sind wir mit dem bishe-

rigen Jugendspielgruppenleiter Sebastian Was-
serburger in Verhandlung und hoffen, dass er sich 

heute zur Wahl stellt. 

Frau Janina Zilk, wird weiterhin als Kreisbeauf-

tragte für den Frauen- und Mädchenfußball zur 

Verfügung stehen und Anton Kraus als Vorsitzen-

der des Kreissportgerichts. 

Alfons Weigert wird sich als KEAB zur Verfügung 

stellen und hofft auf eine Berufung. 

Die beiden Schiedsrichtergruppen Regensburg 

und Parsberg haben bereits ihre Wahlen nach der 

Satzung des BFV durchgeführt. 

In der noch in Präsenz durchgeführten SR-Haupt-

versammlung Regensburg wurde Florian Islinger 
zum Kreis-Schiedsrichterobmann Regensburg ein-

stimmig gewählt. 

Als Beisitzer und SR-Einteiler fungieren Manfred 
Lachner, Andreas Leykauf, Stefan Koch und   
Simon Ettl. 
In der SR-Hauptversammlung Parsberg, die dann 

leider Online durchgeführt werden musste, wurde 

Michael Bäumel einstimmig zum Obmann der 

Gruppe Parsberg gewählt. Ihm zur Seite stehen die 

Beisitzer und SR- Einteiler Jan Dirrigl und Jonas 
Stöckl. 
 

Für alle anderen Funktionen werden Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter auf Vorschlag des Kreisvorsit-

zenden über den Bezirksvorsitzenden vom Präsi-

dium des Bayerischen Fußball-Verbandes berufen. 

Erfreulich dabei ist, dass sich im Kreis Regensburg 

keine allzu großen personellen Änderungen erge-

ben, da fast alle bisherigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter ihre Bereitschaft zur weiteren Mitarbeit 

für die nächsten vier Jahre erklärt haben. 

 

Daran sieht man, dass ihnen diese ehrenamtliche 

und zeitaufwendige Arbeit Spaß und Freude berei-

tet. Aber auch die harmonische und vertrauens-

volle Zusammenarbeit unter uns Funktionären im 

Kreis Regensburg zeigt dies auf. 

 

Zum Schluss meiner Ausführungen möchte ich auf 

die Berichte der einzelnen Gremien hinweisen und 

mich bei den Verfassern bedanken. 

 

Liebe Sportfreunde, lest und studiert auch diese 

Berichte und sagt uns, wenn Ihr in einem oder an-

derem Thema in dieser Broschüre anderer Mei-

nung seid. 

 

Ich bedanke mich bei Euch allen, wünsche allen 

Vereinen mit Ihren Mannschaften in den nächsten 

vier Jahren viel Erfolg. Helfen wir alle gemeinsam 

die Probleme und Schwierigkeiten zu lösen und 

freuen uns, wenn der Fußball auch im Kreis Re-

gensburg die Nummer 1 im Sport, bleibt. 

 

 

Rupert Karl 

Kreisvorsitzender und Kreisspielleiter 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

Die derzeitige Struktur der Herrenligen in der Sai-

son 2021/2022 stellt sich folgendermaßen dar: 

 

Kreisliga 

Gruppe 1 

Kreisliga 

Gruppe 2 
  

   

Kreisklasse 

  Gruppe 1 

Kreis-

klasse 

Gruppe 2 

Kreis-

klasse 

Gruppe 3 

 

   

A-Klasse 

Gruppe 1 

  

A-Klasse 

Gruppe 2 

A-Klasse 

Gruppe 3 

A-Klasse 

Gruppe 4 

   

B-Klasse 

Gruppe 1 

B-Klasse 

Gruppe 2 

B-Klasse 

Gruppe 3 

B-Klasse 

Gruppe 4 

 

 

Folgende Herren-Spielleiter waren oder sind noch 

für die einzelnen Ligen zuständig: 

Rupert Karl für die Kreisligen Gruppe 1 und 2 

Mike Koriath für die Kreisklassen Gruppen 1 und 2, 

für die A-Klassen Gruppen 1 und 2 sowie für die B-

Klassen Gruppen 1 und 2 

Alexander Kalteis für die Kreisklasse Gruppe 3, für 

A-Klassen Gruppen 3 und 4 sowie für die B-Klas-

sen Gruppen 3 und 4 

 

Saison 2017 / 2018 

In den Sommertagungen der Saison 2017 / 2018 

wurden die Vereine befragt, wann sie in die Winter-

pause gehen und wann sie die Saison beenden 

möchten. Zugleich wurde abgefragt, ob sie unter-

halb der Kreisligen weiterhin an Entscheidungs-

spielen festhalten wollen. Die Spielleiter setzten 

dann diese Abstimmungsergebnisse um. Das 

Wichtigste war dabei, dass an Entscheidungsspie-

len festgehalten werden soll.   

In dieser Saison wurde auch der Live-Ticker als 

freiwillige Pflicht für die Kreisligen eingeführt. Mit 

der Beteiligung an dem Liveticker des BFV können 

wir aber auch noch derzeit nicht zufrieden sein. Ob-

wohl wir viel versucht haben, konnten wir die 

Vereine nicht überzeugen, dass der BFV-Liveticker 

ein wichtiges Instrument für unseren Spielbetrieb 

ist. 

 

Saison 2018 / 2019 

Im Vorfeld dieser Saison gab es erstmals einen 

Workshop für die Planung der Saison 2018 / 2019, 

in der die Vereine eingebunden worden sind. 38 

Vereinsvertreter (durch alle Ligaebenen hindurch) 

haben dieses Angebot wahrgenommen und haben 

zusammen mit den Spielleitern einen Rahmen-

spielplan für die komplette Saison erarbeitet und 

mit großer Mehrheit verabschiedet. Das Ergebnis 

wurde auf den Spielgruppentagungen vorgestellt 

und ist sehr gut bei den Vereinen angekommen. 

Die Grundlage dieses Ergebnisses wurden auch in 

den kommenden Spielzeiten angewandt, sofern es 

die Terminlage (Stichwort Feiertage) zugelassen 

hat. 

In der darauffolgenden Wintertagung wurden erst-

mals verschiedene Workshops für die Vereinsver-

treter angeboten. Die Themen auf dieser Tagung 

waren die Reduzierung der B-Klassen von fünf auf 

vier Ligen und die geplante Einführung „9 gegen 9“ 
in diesen Ligen für die kommende Saison. Ein wei-

terer Workshop wurde von den Schiedsrichtern ge-

staltet, viele Vereinsvertreter nahmen hier Informa-

tionen mit, die sie noch gar nicht so richtig kannten. 

Der dritte Workshop wurde von den Sportrichtern 

gestaltet. Hier wurde den Teilnehmern u.a. einmal 

der Weg eines Sportgerichtsverfahren mit den 

Punkten, die alle zu beachten sind, dargestellt. 

Auch dieser Workshop fand sehr großen Anklang 

bei den Teilnehmern. Man kann davon ausgehen, 

dass diese Art der Spielgruppentagung sicher eine 

Fortsetzung finden wird. 

Saison 2019 / 2020 

Zu Beginn der Saison wusste noch niemand, welch 

eine Mammutsaison vor uns liegen würde. Bei den 

Sommertagungen wurde die neue Spielform für die 

B-Klassen „9 gegen 9“ vorgestellt und darüber 
durch die Vereine abgestimmt. Im Kreis Regens-

burg fand diese neue Spielform eine große Mehr-

heit.  

In dieser Saison startete dann der Kreis erstmals 

mit nur 4 B-Klassen à 14 Mannschafften statt der 

fünf (die B 1 musste mit 15 Teams antreten). 

Ebenso wurde ein größeres Paket von Regelände-

rungen eingeführt. Auch auf der Wintertagung wur-

den wieder drei Workshops angeboten. Workshop 

1 beinhaltete den Aufbau einer Fußballabteilung, 

Herrenspielbetrieb 



 

 
 

 

 

 

 

was zu beachten ist mit Tipps und Tricks etc. Im 

Teil 2 wurden Punkte aus den Online-Produkten 

des Verbandes live vorgeführt. Den Workshop 2 

gestalteten wieder die Schiedsrichter und konnten 

als Referenten, den FIFA-Assistenten Edi Beitinger 

begrüßen. Im Workshop 3 zeigte das Sportgericht 

wieder Einblicke in ihre Arbeit, um diese den Ver-

einsvertretern sichtbar zu machen. Alle Teilnehmer 

nahmen sehr viel Wissenswertes mit und freuten 

sich schon auf eine weitere Wintertagung dieser 

Art. 

Und dann: Dann kam Corona…… 

Diese Entwicklung der Ansteckung von Corona 

und die daraus resultierenden Auflagen der baye-

rischen Staatsregierung konnte niemand zu Sai-

sonbeginn vorausahnen. Diese Saison wurde eine 

große Herausforderung für den Verband und für 

uns Funktionäre. Bereits am Ende des Kalender-

jahres mussten die ersten Spiele bereits durch 

Corona abgesagt werden. Im Frühjahr wurde dann 

die Saison unterbrochen, neu terminiert, ein 

Ligapokal zur Überbrückung eingeführt, der dann 

ebenfalls abgesagt werden musste. Dann konnten 

doch noch einige Spieltage durchgeführt werden. 

Letztendlich musste aber die Saison abgebrochen. 

Dadurch mussten durch eine Quotientenregelung 

die Meister der einzelnen Ligen ermittelt werden. 

War wohl keine leichte Entscheidung, dennoch 

aber die Beste. 

 

Saison 2020 / 2021 
Es konnte leider keine Saison 2020 / 2021 wegen 

Corona durchgeführt werden. Dies dürfte einmalig 

in der Geschichte des Bayerischen Fußball-Ver-

bandes sein.  

 
Saison 2021 / 2022 
Die derzeitige Saison konnten wir dann so wie in 

den letzten Jahren starten. Vorausschauend star-

teten wir in Abstimmung mit den Vereinen die Sai-

son um 14 Tage früher, damit wir evtl. wegen 

Corona gewappnet sein konnten. Am Ende des 

Jahres holte uns Corona doch wieder ein und wir 

mussten abermals einige Spiele absagen und ver-

legen. Dennoch sind wir mit dem früheren Saison-

beginn mit einem blauen Auge davongekommen. 

Wir hoffen, dass 2022 alles ordnungsgemäß durch-

geführt werden kann und wir die Saison zur Zufrie-

denheit der Vereine beenden können. 

 

 

  
 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

Die Hallenkreismeisterschaft Regensburg um den 

Lotto Bayern-Hallencup ist in jedem Jahr immer 

noch ein Highlight und ein Event in unserem Ter-

minkalender. 

Obwohl die Teilnahme an diesem Wettbewerb sehr 

rückläufig ist, stellen uns die Anmeldungen der 

Vereine und deren Mannschaften dennoch noch 

zufrieden. Jedoch wäre eine höhere Beteiligung 

wünschenswert. Deshalb sind wir auch gefordert, 

die Vereine mit seinen Trainern über den Hallen-

fußball „Futsal“ zu überzeugen und auf mehr Betei-

ligung hinzuweisen. 

Allein die Einführung nach den neuen Futsalregeln, 

ohne Bande auf Handballtore zu spielen und dies 

mit einem Futsalball auszutragen, kann nicht die 

Ursache sein. 

Denn Ziel dieses neuen Modus war, dass sich wie-

der mehr spielerische Qualitäten der Spieler entwi-

ckeln und dass die Emotionen und die oft vielen 

Fouls an der Bande verschwinden. Gerade dies 

haben die Trainer der Mannschaften immer wieder 

gefordert. 

Durch das Wegfallen der Bande kann in der Halle 

so gespielt werden, wie es in der Vorbereitung im 

Freien auch trainiert wird (3:3, 4:4 oder 5:5 ohne 

Bande). Die Spiele sind technisch versierter gewor-

den, es gibt kein Gebolze mehr und auch weniger 

Schüsse aus der eigenen Hälfte sind zu sehen. Vor 

allem sind die Spiele wieder fairer und emotionslo-

ser, eben wegen der fehlenden Bande, geworden. 

 

Außerdem ist die Teilnahme in der Winterzeit eine 

Überbrückung für die fußballlose Zeit. 

Kein Mannschaftssport kann sich eine Auszeit von 

Mitte November bis Ende Februar leisten. 

Die Spieler kommen auch in dieser Zeit zusam-

men, pflegen ihre Fitness und auch die Geselligkeit 

kommt bei Turnieren den Spielern und Zuschauern 

zu Gute. 

 

Nicht zu übersehen ist auch, dass sich die Vereine 

mit ihren Mannschaften bestens in der Öffentlich-

keit darstellen und präsentieren können. Als Hal-

lenkreismeister kann man sich über die Teilnahme 

an der Bezirksmeisterschaft sogar die Teilnahme 

an der Bayer. Hallenmeisterschaft erspielen und 

sich qualifizieren. Eine lukrative Sache, denn wann  

 

 

kann ein kleinerer Verein schon mal Bayerischer 

Meister werden. 

 

Inzwischen können sich auch die Siegerpreise se-

hen lassen. Großer Dank gilt hier dem 

Hauptsponsor Lotto Bayern und dem für uns zu-

ständigen Geschäftsstellenleiter der Staatl. Lotte-

riegesellschaft, Herrn Menzl für die seit Jahren 

großartige Unterstützung.  

Auch unserem Co-Sponsor, Herrn Christian Hartl 

von Sport Hartl möchte der Kreisausschuss Re-

gensburg für die langjährige Unterstützung unserer 

Hallenkreismeisterschaft ein herzliches Danke 

schön aussprechen. Dank gilt auch den Vereinen 

und Verantwortlichen. Die Vereine richten uns Jahr 

für Jahr die Hallenturniere mit viel Zeitaufwand und 

ehrenamtlichem Engagement aus. Bei diesem 

Dank möchte ich auch die Kommunen für die Be-

reitstellung der Hallen nicht vergessen. 

 

 
 

Hallenkreismeister 2018: 

FC Kosova Regensburg 

Vizekreismeister: TSV Oberisling Regensburg 

 
 

 

Lotto Bayern-Hallencup 



 

 
 

 

 

 

 

Hallenkreismeister 2019: 

TB/ASV Regenstauf 

Vizekreismeister: FC Kosova Regensburg 

 
 

Hallenkreismeisterschaft 2020: 

TB/ASV Regenstauf 

Vizekreismeister: TSV Alteglofsheim 

 
 

 
 

Hallenkreismeister 2021: 

Keine Austragung wg. der Coronapandemie 

 

 

Hallenkreismeisterschaft 2022: 

Auch in diesem Jahr wird es keine Turniere in der 

Halle wegen der Coronapandemie geben. 

 

Leider spielen die Sieger des Kreises Regensburg 

in der Bezirksmeisterschaft meist keine große 

Rolle. Im Jahre 2018 ist es jedoch dem SV Burg-

weinting Regensburg gelungen, Bezirksmeister 

der Oberpfalz zu werden. Er hat den Kreis und den 

Bezirk bei der Bayer. Hallenmeisterschaft sehr gut 

vertreten. 

 

Der Kreis Regensburg ist einer der einzigen Kreise, 

die auch eine Hallenmeisterschaft für die 2. Mann-

schaften durchführen. 

 

2018:  

BSC Regensburg II  

vor dem SV Sallern Regensburg II 

 

2019:  

FC Rosenhof-Wolfskofen II  

vor dem SV Burgweinting Regensburg II 

 

2020 und 2021: 

wurden wegen der Coronapandemie bei den 

2.Mannschaften  

keine Hallenturniere ausgetragen. 

 

 

 

 
 

 



 

 
 

 

 

 

 

Der Totopokal wurde vor einigen Jahren neu kon-

zipiert. Ziel war, dass die Termine im Pokal entzerrt 

werden und nicht wie bisher im Juli die meisten 

Runden ausgetragen werden müssen. Die Spiele 

sind nun über das ganze Spieljahr verteilt.  

Ein großer Wert wurde auch durch die Reform des 

Totopokals auf die kleineren Vereine gelegt und 

dadurch haben die unterklassigen Mannschaften 

auch die Möglichkeit, in die 1. BFV-Hauptrunde 

einzuziehen. 

Ein Highlight dieses Wettbewerbes ist im Kreis Re-

gensburg immer das Endspiel auf Kreisebene. Es 

wird an diesem Tag den Zuschauern ein abwechs-

lungsreiches und interessantes Rahmenprogramm 

geboten. In Zusammenarbeit mit dem ausrichten-

den Verein wird daraus eine Event-Veranstaltung 

gestaltet. Auch für die Spieler der beiden Endspiel-

mannschaften ist das Einlaufen mit der Bayeri-

schen Hymne ein unvergessliches Erlebnis. Zu-

gleich hat das Endspiel immer einen festen Termin 

im Kalender der Saison und zwar den 1.Mai. 

  

Die Siegerpreise im Totopokal können sich inzwi-

schen auch sehen lassen. Der Sieger des Endspie-

les erhält einen stattlichen Geldbetrag und ist zu-

sätzlich für die 1.BFV-Hauptrunde qualifiziert. In ei-

ner besonderen Auslosung kann der Verein dann 

einen höherklassigeren Verein zugelost bekom-

men. Er hat vorher die Gelegenheit, aus regionalen 

Töpfen Vereine auszuwählen. Außerdem ist der 

Gewinner des Totopokals im Kreis Regensburg zu-

gleich auch Ausrichter für das Endspiel im drauffol-

genden Jahr. Dies hat sich gut bewährt und ist ein 

weiteres Zuckerl in diesem Wettbewerb. 

Zusätzlich werden auch noch Antrittsgelder für die 

Vereine ab dem Halbfinale ausbezahlt. Sogar die 

Sieger der 1. Runde werden noch belohnt. Sie er-

halten jeweils einen Spielball, der dem Ball in der 

laufenden Bundesliga entspricht. 

Die Ballübergabe erfolgt im Rahmen der Endrunde 

der Hallenkreismeisterschaft um den Lotto Bayern-

Hallencup. 

 

Eine Teilnahme am Totopokal ist also lohnenswert 

und zugleich auch eine gute Vorbereitung für die 

neue Saison. 

 

 

Mit der Teilnehmerzahl der Vereine im Kreis Re-

gensburg kann man zufrieden sein. Jedoch gibt es 

noch genügend Luft nach oben. 

In den letzten Jahren nahmen immer über 60 Ver-

eine aus den unteren Ligen und 6 Vereine aus der 

Bezirksliga teil. 

 

Im Jahre 2018 wurde der SV Burgweinting Re-

gensburg Sieger. 

Er gewann gegen den Vorjahrssieger 2017, TV 

Oberndorf mit 3:1 Toren. 

 
 

In der 1.BFV-Hauptrunde hat dann der SV Burg-

weintig das Los gegen den SV Burghausen gezo-

gen. Leider wurde dieses Spiel nicht das erhoffte 

Highlight. Im Vorfeld des Spieles kündigten die be-

feindeten Fangruppen des SSV Jahn und des SV 

Burghausen unerfreuliche Aktionen an, sodass aus 

dem Endspiel ein großes Sicherheitsspiel mit ho-

hen Auflagen wurde. Der SV Burgweinting Re-

gensburg konnte dadurch keine großen Einnah-

men erzielen und hatte sogar mehr Ausgaben zu 

verbuchen. 

 

Ein Jahr darauf, im Jahr 2019, ging dann der TSV 

Wacker 50 Neutraubling als Sieger vom Platz. 

Er bezwang den Überraschungsteilnehmer SV 

Harting Regensburg mit 2:0 Toren. Dieser Verein 

spielte damals in der A-Klasse und konnte viele hö-

herklassigere Vereine aus dem Wettbewerb wer-

fen. 

 

Totopokal 



 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

Gegner in der 1. BFV-Hauptrunde war dann für den 

TSV Wacker 50 Neutraubling der Nachbarverein 

SV Donaustauf. Neutraubling konnte durch einen 

1:0 Sieg in die 2. Runde einziehen. Als Gegner 

hatte man dann die SpVgg Unterhaching, die das 

Spiel in Neutraubling mit 4:0 gewinnen konnte. 

 

Der nächste Gewinner war im Kreis Regensburg 

der SV Breitenbrunn und dieser Verein konnte sich 

in die Siegerliste des Jahres 2020 eintragen. In die-

sem Jahr schlug die Coronapandemie zu. Das 

Spiel konnte leider erst im September ausgetragen 

werden. Das Spiel gewann dann der SV Breiten-

brunn mit 2:1 Toren gegen die SpVgg Hainsacker. 

 

 
 

Als Gegner in der 1.BFV-Hauptrunde wurde dem 

Verein die DJK Ammerthal zugelost. Ammerthal 

gewann das Spiel dann mit 7:0. 

 

Der Totopokal im Jahr 2021 war für uns Funktio-

näre eine Herausforderung. Ein Halbfinalspiel 

wurde leider abgebrochen. 

Ein Zuschauer lief kurz vor dem Schlusspfiff auf 

das Spielfeld und rannte einen Spieler des Geg-

ners um. Damit musste sich wegen der Wertung 

des Spieles das Kreissportgericht beschäftigen. 

Durch Einsprüche ging dies bis zum Verbands-

sportgericht Bayerns. Letztendlich wurde doch 

noch ein Endspielteilnehmer ermittelt. 

In der Partie FSV Prüfening Regensburg gegen 

den FC Kosova Regensburg siegte der FSV über 

den Favoriten FC Kosova Rgbg. sensationell mit 

7:0 Toren.  

 

 
 

In der 1.BFV-Hauptrunde traf er dann auf den SC 

Ettmannsdorf, der ihm bei der Auslosung zugelost 

worden war. In einem heißen Kampf behielt dann 

der SC Ettmannsdorf mit 4:3 die Oberhand. 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

Der Punktspielbetrieb im Kreis Regensburg läuft 

hervorragend.  

Bei den A-Senioren wird in den drei Kreisligen 

West, Mitte und Ost gespielt. Es beteiligen sich 25 

– 27 Mannschaften. 

Bei den B–Senioren gibt es eine Kreisliga mit 8 – 9 

Mannschaften. Hier wird eine einfache Runde mit 

8 Spielen durchgeführt. 

Die Zahl der teilnehmenden Mannschaften ist von 

Jahr zu Jahr unterschiedlich. 

 

 

A – Senioren 

 

Kreisliga West:  

Saison 2018: Meister TV Riedenburg 

Saison 2019: Meister TSV Beratzhausen 

Saison 2021: Meister FC Jura 05 

 

Kreisliga Mitte 

Saison 2018 - 2021 Abomeister SV Raigering 

 

Kreisliga Ost 

Saison 2019: SV Obertraubling 

Saison 2021: TSV Bernhardwald 

 

 

 

B – Senioren 

 

Punktspiele: 

Saison 2018 – 2021: Abomeister TSV Kareth 

Lappersdorf 

 

 

Hallenkreismeisterschaft 

 

A - Senioren 

2018: Hallenkreismeister SG Regenstauf 

2019: Hallenkreismeister SG Regenstauf 

2020: Hallenkreismeister SG Burgweinting 

 

Hallenbezirksmeisterschaft 

A - Senioren 

2019: SG Regenstauf 

 

B – Senioren 

Hallenkreismeisterschaft 

2019: SK Phönix Regensburg 

2020: TSV Kareth/Lappersdorf 

 

Ü 40 Cup 

2018: Sieger FK Phönix Regensburg 

2019: Sieger FC Kosova Regensburg 

 

Bericht des Senioren-Spielleiters Johann Dammer 



 

 
 

 

 

 

 

 

2021: Sieger TSV Bernhardswald 

 

Ü 50 Cup 

 

 

Johann Dammer 

Spielleiter der Senioren im Kreis Regensburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Ehrengäste, liebe Vereinsvertre-

ter*innen, 

 

zum diesjährigen Kreistag darf ich Sie, auch im Na-

men meiner Jugendgruppenspielleiter, ganz herz-

lich begrüßen. 

Die Frühjahrssaison 2020 und die ganze Saison 

2020/2021 waren durch die Pandemie stark einge-

schränkt. Ein Spielbetrieb konnte nur bedingt an-

geboten werden. Die Hallenkreismeisterschaften 

konnten in der Saison 2020/2021 nicht ausgetra-

gen werden. 

Die letzten vier Jahre waren geprägt durch fünf Mit-

arbeiterwechsel im Fußballkreis Regensburg. Jetzt 

haben sich aber fünf Sportkameraden gefunden, 

die sich gemeinsam das Ziel gesetzt haben, den 

Jugendfußball zu betreuen und zu fördern.  Mein 

Dank gilt meinen Mitstreitern Matthias Balanowski, 

Stefan Lachner, Detlef Staude und Sebastian Was-

serburger, die sich alle erfreulicherweise weiterhin 

als Spielleiter zur Verfügung stellen. 

Die Mannschaftszahlen waren in den letzten Jah-

ren weiterhin rückläufig und haben sich jetzt bei ca. 

500 Mannschaften eingependelt.  

 

 

 

 

 

 

 

Mannschaftszahlen 

 

 2018/ 
2019 

2019/ 
2020 

2020/ 
2021 

2021/ 
2022 

U 19 39 39 38 42 
U 17 41 47 47 43 
U 15 62 47 55 63 
U 13 86 94 98 95 
U 11 128 129 115 117 
U 9 108 117 103 107 
U7  36 30 31 
Ge-
samt 

464 509 486 498 

 

Während die Zahl der Jugendfördergemeinschaf-

ten mit 11 JFG gleichgeblieben sind, ist das Inte-

resse an Spielgemeinschaften steigend. 

 

Jugend-Fördergemeinschaften 

 

JFG Brun-
nenlöwen 

TSG Laaber, TSV Brunn, TSV 
Deuerling 

JFG Re-
gion Diet-
furt 

TSV Dietfurt, SV Töging 

JFG Do-
nautal Bad 
Abbach 

TSV Bad Abbach, TV Oberndorf, 
SC Peising, SV Lengfeld, SpVgg 
Kapfelberg 

JFG 
Haidau 

FC Thalmassing, SV Sanding, SV 
Moosham, FC Mintraching 

JFG Ki-
ckers La-
bertal 

SC Sinzing, FC Viehhausen, SV 
Eilsbrunn 

JFG 
Naab-Re-
gen 

SpVgg Hainsacker, FC Pielenh-
ofen-Adlersberg, SpVgg 
Wolfsegg, SC Lorenzen, FSV 
Steinsberg 

JFG 
Naab-Vils 

ATSV Kallmünz, DJK Duggendorf, 
ASV Holzheim 

JFG 
Schwarze 
Laber 

TV Parsberg, SV Lupburg, TSV 
Hohenfels, TSV Beratzhausen, 
SV Hörmannsdorf 

JFG Fuß-
ballregion 
Seubers-
dorf 

SV Eintracht Seubersdorf. SV 
Freihausen, ASV Batzhausen, 
DJK Dasswang 

JFG 
Tangrintel 

TV Hemau, SG Hohenscham-
bach, SV Aichkirchen 

JFG 3 
Schlösser-
Eck 

SV Leonberg, ATSV Pirkensee-
Ponholz, SpVgg Ramspau, FC 
Maxhütte-Haidhof 

 

Bericht des Kreisjugendleiters Armin Strauß 



 

 
 

 

 

 

 

Spielgemeinschaften 

 

 2020/2021 2021/2022 

U 19 15 15 

U 17 14 14 

U 15 15 14 

U 13 19 20 

U 11 31 30 

U 9 31 19 

U 7 5 4 

 

Sehr gut von den Vereinen wird die sog. „Melde-
liga“ angenommen. Hier können sich die Vereine 

durch eine Selbsteinschätzung in die verschiede-

nen angebotenen Ligen anmelden. Die Spielpla-

nerstellung ist aber dadurch für die Spielleiter 

schwieriger geworden, da die Ligen unterschiedli-

che Mannschaftszahlen aufweisen. 

Auch die Einführung der Spielform 9 gegen 9 hat 

sich bewährt. Diese Spielform kann aber nur in der 

Gruppe gespielt werden, nicht in der Kreisklasse 

und in der Kreisliga. 

Kopfzerbrechen bereitet uns das mangelnde Inte-

resse an unseren Fortbildungen. „Fit for Kids“ oder 
„Bleib im Spiel“ scheinen das Interesse der Vereine 
nicht zu wecken. 

Weiterhin starke Probleme bereitet den Vereinen 

die Bearbeitung des Elektronischen Spielberichts-

bogen, hauptsächlich im Kleinfeld in der E- und F-

Jugend. Spieltag für Spieltag müssen die Spiellei-

ter den „ESB“ bei den Vereinen reklamieren. Teil-
weise werden auch die Ergebnisse nicht gemeldet 

und die Spielleiter müssen die Vereine anschrei-

ben. Dabei wären es nur ein paar Eingaben. 

Enormer Arbeitsaufwand sind die vielen Spielver-

legungen. Obwohl den Vereinen Wunschanstoß-

zeiten angeboten werden, nehmen die Spielverle-

gungen aus unterschiedlichsten Gründen über-

hand und sind kaum noch zu bewältigen.  

Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Verei-

nen, der Geschäftsstellenleiterin Frau Lydia Lang-

heinrich sowie bei allen BFV-Kollegen*innen für die 

hervorragende Zusammenarbeit und Unterstüt-

zung bedanken. 

 

Armin Strauß 

Kreisjugendleiter 

 

U 13-Hallenkreismeister 2018 

TSV Großberg 

 

 

U 13-Hallenkreismeister 2019 

JFG Naab-Regen 

 

 

U 15-Hallenkreismeister 2018 

SG Pfatter-Labertal 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

U 15-Hallenkreismeister 2019 

Freier TuS Regensburg 

 

 

U 17-Hallenkreismeister 2019 

TS Regensburg 

 

 

U 19-Hallenkreismeister 2018 

JFG Tangrintel 

 

 

U 19-Hallenkreismeister 2019 

JFG Kickers Labertal 

 

 

U 15-Bau-Pokal-Kreissieger 2018 

SG Pfatter-Labertal 

 

 

U 15-Bau-Pokal-Kreissieger 2019 

TSV Kareth-Lappersdorf 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

U 19-Kreispokalsieger 2018 

JFG Naab-Regen 

 

 

 

U 19-Kreispokalsieger 2019 

JFG 3-Schlösser-Eck 

 

 

Praktische Trainerschulung in Undorf 

 

 

Praktische Trainingseinheit 3 gegen 3 bei F-Junio-

ren 

 

 

 

 

 

 

 

Zielgruppe: Trainer*innen und Betreuer*innen so-

wie Lehrkräfte im Kinder- und Jugendbereich 

 
Organisation: Demo-Training, kurze Info-Veran-

staltung im Vereinsheim 

 
Dauer: ca. drei Stunden 

 
Kosten: kostenlos 



 

 
 

 

 

 

 

 

Das Talentförderprogramm des DFB wurde in der 

Saison 2001/2002 eingeführt und seitdem an 

verschiedenen Stellen immer wieder angepasst. 

Durch die Einführung der Profi-Nachwuchs-

leistungszentren (NLZ), der Junioren-Bundesligen 

sowie der insgesamt 366 DFB-Stützpunkte wurde 

ein flächendeckendes Sichtungsnetz aufgebaut, 

das sowohl Profi- als auch Amateurvereine 

gleichermaßen unterstützt. Nach nunmehr knapp 

20 Jahren und vielen Erfolgen bei den 

Juniorenteams sowie als Krönung dem 

Weltmeistertitel 2014 bei den Senioren kann 

festgehalten werden: Das Talentförderprogramm 

des DFB ist ein absolutes Erfolgsprojekt – nach wie 

vor!  

 

Flächendeckende Sichtung und Förderung der 
Talente 

Die Arbeit mit den Talenten wurde dabei in den 

vergangenen 15 Jahren immer weiter intensiviert. 

2013 stellte der DFB 400 neue Honorartrainer an 

den Stützpunkten ein und lässt sich sein 

Talentförderprogramm mittlerweile mehr als 10 

Millionen Euro pro Jahr kosten. Aber auch die 

Profivereine investieren immer mehr, bauen neue 

NLZ auf oder investieren großzügig in ihre 

Nachwuchsakademien. Und auch die Verzahnung 

zwischen Schule und Profiverein wurde über die 

Jahre hinweg ausgebaut – die zahlreichen 

„Eliteschulen des Fußballs“ zeugen von der guten 
Zusammenarbeit. Letztlich entsteht durch alle 

genannten Maßnahmen ein engmaschiges 

Sichtungsnetz, in dem kein  

Talent verborgen bleiben soll und entsprechend 

seines Leistungsvermögens individuell gefördert 

wird. 

 

 

Ziele des Talentförderprogramms 

Das Ziel des Talentförderprogramms ist eindeutig: 

Das Stützpunktsystem soll das Potenzial an 

zukünftigen Spitzenspielern und -spielerinnen 

durch eine zusätzliche Förderung im besten 

motorischen Lernalter spürbar vergrößern. Von 

diesen Anstrengungen profitieren nicht nur die 

DFB-Teams bis hin zur Nationalmannschaft, 

sondern letztlich alle Vereine – ob Profi- oder 

Amateurbereich. Neben sportlichen Kriterien sollen 

den Kindern an den Stützpunkten auch 

Verhaltensregeln und Werte vorgelebt werden, die 

sie auf ihr späteres (Berufs-) Leben vorbereiten. 

Das Individuum soll dabei stets im Vordergrund 

stehen und Persönlichkeiten ausgebildet werden. 

 

 

 

Bericht des DFB-Koordinators für die Talentsichtung in Ostbayern 
Johannes Ederer 

 



 

 
 

 

 

 

 

Leitlinien der individuellen Förderung 

Neben einer guten Sichtungsarbeit und einer 

funktionalen Administration und Organisation ist 

vor allem die Qualität jeder Trainingseinheit und 

damit die Qualität der Stützpunkttrainer der 

Schlüssel zum Erfolg des Talentförderprogramms. 

Dabei sind verbindliche Prinzipien zu beachten: 

✓ Das einzelne Talent bestimmt jede Phase des 

Trainings 

✓ Durch eine sorgfältige Trainingsarbeit die 

technisch-taktische Basis der Talente fördern 

✓ Alle Basistechniken schrittweise und im Detail 

verbessern 

✓ Spielen und Üben zum gleichen Schwerpunkt 

verbinden 

✓ Auf Detailarbeit achten! Coaching ist der 

Schlüssel zum Erfolg!  

✓ In Blöcken systematisch und konzentriert an 

einem technisch-taktischen Schwerpunkt 

feilen 

✓ Intensive und spielnahe Förderung 

abgestimmt auf den Einzelnen mit hohen 

Wiederholungszahlen  

✓ Hausaufgabenprogramm, Technik-Challenge 

und Stabilisationsprogramm zur 

Verletzungsprophylaxe unterstützen die 

Talente abseits des montäglichen Trainings 

✓ Nicht nur fußballerisches Können vermitteln, 

sondern Persönlichkeiten formen 

✓ Neben Spielen in kleinen Gruppen 

wettspielgemäße Übungsaufgaben einplanen 

✓ Förderung unter Leistungs- und 

Selektionsdruck – aber ohne Zeit- und 

Erfolgsdruck der Vereinsmannschaften 

 

 

Optimierung der Talentförderung in Bayern 

Der BFV hat mit Beginn der Saison 2008/2009 das 

Talentförderprogramm auf „seine“ regionalen und 
fußballspezifischen Strukturen angepasst und 

modifiziert. Aufgrund der Größe des Verbandes 

war es ein notwendiger Schritt, eine „Mittelstufe“ 
zwischen den Profivereinen auf der einen und den 

Amateurvereinen auf der anderen Seite 

einzurichten. Die BFV-Nachwuchsleistungszentren 

(BFV-NLZ) arbeiten in enger Abstimmung mit dem 

BFV im Bereich der Talentförderung zusammen 

und müssen – analog zu den 

Nachwuchsleistungszentren der Proficlubs – 

Bedingungen und Auflagen erfüllen, die am Ende 

in eine Zertifizierung münden. Derzeit erfüllen in 

Bayern 18 Vereine die Kriterien, um das Gütesiegel 

„BFV-Nachwuchsleistungszentrum“ tragen zu 
dürfen. In der Oberpfalz führen den Titel „BFV-

NLZ“ die Vereine ASV Cham und SpVgg SV 
Weiden, die die Kriterien hinsichtlich Infrastruktur, 

Spielklassen, Trainer und Jugendkonzeption 

erfüllen. Weitere Vereine, die im Jugendfußball 

Ostbayerns eine hohe Qualität dauerhaft 

nachweisen, kooperieren mit den DFB-

Stützpunkten in ihrem jeweiligen Einzugsbereich. 

Für eine optimale Talentförderung stellt der Trainer 

eine Schlüsselfunktion dar. In der Oberpfalz sind 

derzeit 23 Trainer an sechs Stützpunkten (Amberg, 

Cham, Regensburg, Schwarzenfeld, Weiden, 

Waldershof) in der Talentförderung tätig, die sich 

für die Umsetzung des Förderprogramms 

verantwortlich zeigen. Analog zu allen Trainern in 

der Jugendarbeit ist das Herzblut und die Liebe für 

das Fußballspiel eine der wichtigsten 

Komponenten in der Trainerarbeit. Darüber hinaus 

stellt der Deutsche Fußball-Bund sicher, dass die 

Stützpunkttrainer eine hohe Basiskompetenz in der 

Talentförderung aufweisen müssen. Neben der 

Mindesttrainerlizenzstufe „DFB-Elite-Jugend-

Lizenz“ sorgen viele Fortbildungen und Tagungen 
für einen kompetenten und innovativen 

Trainerstab.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

Verschiedene Förderebenen  

 

Das Stützpunkttraining stellt nur die erste 

Förderebene auf Verbandsebene dar, die ohne 
die essentielle Basisarbeit aller Vereine im 

Einzugsgebiet nicht möglich wäre. Durch das 

Individualtraining profitieren einerseits die Vereine, 

die Spieler für das Stützpunkttraining abstellen, 

andererseits der Verband, der innerhalb des 

Fördersystems noch einmal die Spitzenspieler 

selektiert. Die Ebene der „Regionalauswahl“ stellt 
die zweite Förderebene dar, in der die absoluten 

Spitzenspieler erneut gesondert trainiert werden. 

Über die dritte Förderebene „Bayernauswahl“ 
können sich die Spielerinnen und Spieler für U-

Nationalmannschaften anbieten. Ein Sprung aus 

den verschiedenen Stufen zu einem der Profi-

Nachwuchsleistungszentren ist jederzeit möglich 

und das System jederzeit in alle Richtungen offen. 

So rücken auch immer mehr Spieler in den 

Vordergrund, die früh in einem Profi-NLZ trainieren 

und dort „aussortiert“ werden. Diese Spieler wollen 
wir auffangen und ihnen über das 

Talentförderprogramm eine zweite Chance bieten. 

 

In der Oberpfalz schaffen es immer wieder 

zahlreiche Talente in die Nachwuchsakademien 

der Profivereine, wenngleich nur den wenigsten 

der Sprung in die 1. und 2.Bundesliga und damit 

dem absoluten Leistungsbereich gelingt. 

Nominierungen für Jugend-Nationalmannschaften 

lassen für die Zukunft auf weitere Talentspieler aus 

der Oberpfalz im Profibereich hoffen. Neben der 

guten Arbeit bei den männlichen 

Nachwuchsspielern ist auch die hervorragende 

Ausbildung bei den Mädchen hervorzuheben. 

 

 

Gemeinsam gegen Corona 

Ausgebremst wurde das Talentförderprogramm 

wie auch alle Vereine, Trainerkollegen und Spieler 

durch die Corona-Epidemie. Häufig stand der 

Verband – DFB wie BFV - für seine 

Entscheidungen am Pranger und durfte sich 

vielerlei Kritik aussetzen. Berechtigt oder 

unberechtigt möchte ich eine Lanze für meine 

Verbandskollegen und meine Trainerschaft 

brechen: Wir versuchen den Sport als solches in 

den Vordergrund zu stellen und unseren Kindern 

so viel Bewegung wie möglich im rechtlich 

möglichen Rahmen anzubieten. Cybereinheiten, 

zusätzliche Fördereinheiten für die Kinder auf dem 

Platz oder zahlreiche Fortbildungsangebote für 

Trainer – speziell zugeschnitten auf die 

Bedürfnisse der Basis gerade in dieser schwierigen 

Zeit – sind nur ausgewählte Beispiele unseres 

Tuns und Handelns.  

Das koordinierte Miteinander von Vereinen und 

Verband durch das Talentförderprogramm, die 

Leistungszentren und der Jugendarbeit im 

Amateurverein bietet bundesweit Talenten eine 

Karrierechance. Das System funktioniert 
letztlich aber nur, wenn alle im Interesse des 
einzelnen Talents kooperieren. Ich wünsche uns 

allen, dass wir gemeinsam im Interesse eines 

jeden Spielers handeln und möchte mich an dieser 

Stelle bei allen Vereinen und den zahlreichen 

ehrenamtlichen Trainern und Funktionären ganz 

herzlich bedanken. Für einen gemeinsamen 

Austausch und Diskurs stehe ich euch jederzeit 

und gerne parat.  

 

Johannes Ederer 

DFB-Koordinator Talentförderung Ostbayern 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

Der Frauen und Mädchenfußball in und um Re-

gensburg stand die letzte Periode unter einem 

ganz besonderen Motto: 

 

50 Jahre Frauenfußball!  

„Verboten, verkannt und doch erfolgreich“ 

 

Ende der 1960er Jahre bildeten sich in der Bundes-

republik Frauenmannschaften innerhalb der dem 

DFB angeschlossenen Vereine. Am 31. Oktober 

1970 hob der DFB auf seinem Verbandstag in Tra-

vemünde das Frauenfußballverbot wieder auf. Es 

gab jedoch einige Auflagen: So mussten die Frau-

enteams wegen ihrer „schwächeren Natur“ eine 
halbjährige Winterpause einhalten, Stollenschuhe 

waren verboten und die Bälle waren kleiner und 

leichter. Das Spiel selbst dauerte nur 70 Minuten. 

Später wurde die Spielzeit auf 80 Minuten erhöht. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten ist der Frauen-

fußball nun fester Bestandteil der Gesellschaft, 

wenn auch die Aufmerksamkeit trotz großer Er-

folge nicht der ist den wir uns für den Frauen und 

Mädchenfußball wünschen.  

Der Stellenwert vom Frauen- und Mädchenfußball 

ist in manchen Vereinen, aber auch bei der Bevöl-

kerung leider noch nicht der gleiche wie der Herren 

und Juniorenfußball. Immer wieder muss hier mit 

Vorurteilen gekämpft werden. Das Umdenken fin-

det nur sehr langsam statt. 

Umso mehr freut es uns, dass es Vereine in Re-

gensburg und Umkreis gibt und gegen solche Vor-

urteile ankämpfen und ihr ganzes Herzblut in ihren 

Verein stecken, damit der Frauen und Mädchen-

fußball weiter bestehen kann.  

Natürlich haben wir die 50 Jahre Frauenfußball 

auch bei uns im Bezirk groß gefeiert. Am 

06.11.2021 fand im Landhotel Aschenbrenner eine 

Gala zu ehren von Vereinen der „ersten Stunde“, 
Pionieren, Weggefährten und Rekordspielerinnen 

des Frauenfußballs statt, die sowohl den Frauen 

wie auch den Mädchenfußball direkt an der Basis, 

den Vereinen bei uns mitgeprägt haben, aber auch 

Funktionäre im BFV, die sich den Frauenfußball 

verschrieben haben.  

Vereine der ersten Stunde in Regensburg und Um-

kreis sind die SpVgg Ziegetsdorf, der TSV Deuer-

ling und der FC Beilngries. Diese Vereine hatten 

vor mehr als 40 Jahren den Mut und die Akzeptanz 

in ihren Reihen als einer der ersten Vereine bei uns 

eine Frauenmannschaft zu gründen. Und noch 

heute sind die Vereine aktiv im Frauen- und Mäd-

chenfußball unterwegs. Dies dankten wir an die-

sem besonderen Abend Vereinsfunktionäre wie 

Beate Vollmer von der SpVgg Ziegetsdorf, die seit 

20 Jahren als Vereinsfunktionärin und immer noch 

aktive Spielerin im Verein tätig ist. 

 

Beate Vollmer (SpVgg Ziegetsdorf), Bezirksvorsit-

zender Thomas Graml 

 

 

 

Bericht der Kreisbeauftragten Frauen- und Mädchenfußball 
Janina Zilk 



 

 
 

 

 

 

 

Ebenso dankten wir Alexander Kalteis (SC Re-

gensburg) und Michael Seidinger (TSV Aufhausen) 

für über 20 Jahre erfolgreicher Vereinstätigkeit und 

Engagement im Frauen- und Mädchenfußball. 

Aber auch damalige Spielerinnen wurden geehrt. 

Hier dankten wir Petra Achhammer für über 40 

Jahre aktive Spielzeit. Sie war und ist Co-Trainerin 

und „Urgestein“ des TSV Deuerling.  

Petra Achhammer, Bezirksvorsitzender Thomas 

Graml 

 

Einer der erfolgreichsten Vereine im Kreis ist der 

SC Regensburg. Er wurde für seine großen Erfolge 

geehrt.  

 

1990 wurde beim SC die erste Frauenmannschaft 

ins Leben gerufen, die den Grundstein des Erfol-

ges der Frauen legte. 13 Jahre später wurde eine 

eigene Frauen- und Mädchenabteilung im Verein 

gegründet. Der größte Erfolg war 2006, als die 

Frauenmannschaft des SC in die 2. Bundesliga 

aufstieg.  

 

Die größten Erfolge des SC Regensburg seit 
1990: 

Bayernliga Meister:   2006, 2016,  
Bayerischer Pokalsieger:  2005, 2.Bundesliga 

(Saison 2006/2007, 2007/2008) 
U17-Juniorinnen: Süddeutscher Meister 2003 

Ein großer Dank an diesem Abend galt auch unse-

ren ehemaligen Verbandsfunktionären*innen, die 

den Frauen- und Mädchenfußball mitgestaltet ha-

ben und immer ein offenes Ohr für unsere Vereine 

hatten. 

Ehrung ehemaliger Funktionäre im Hotel Aschen-

brenner 

 

Fußball in der Coronapandemie 

 

Am 27.01.2020 erreichte das Coronavirus erstmals 

offiziell Deutschland. Eineinhalb Monate später 

verhängte die Bundesregierung die ersten Maß-

nahmen, um das Virus einzudämmen. So war an 

einen geregelten Spielbetrieb auch bei den Mäd-

chen und Frauen nicht mehr zu denken und es war 

nicht möglich die Saison 2019/2020 zu beenden. 

Im Frauen- und Mädchenbereich wurde analog den 

Herrenmannschaften mit den Vereinen zusammen 

eine Weiterführung der Saison beschlossen. Doch 

aufgrund des bundesweiten Lockdowns bzw. nach 

der Lockerung durch zahlreiche Einschränkungen 

für den Amateurfußball war es trotzdem nicht mög-

lich, die Saison sportlich abzuschließen. Folglich 

musste die Saison abgebrochen werden und die 

Meisterschaften und Platzierungen der Saison 

2019/2021 wurden am grünen Tisch aufgrund einer 

Quotientenregelung entschieden. 

Als dann im Mai 2021 endlich wieder Training und 

Spiele möglich waren, haben wir als einziger Bezirk 

in Bayern für unsere Frauen und Mädels eine Über-

brückungsrunde angeboten, um die Mannschaften 

langsam wieder an die Punktspielbetrieb und an 

die alte Form heranzuführen. Diese Möglichkeit 

wurden von vielen Vereinen dankbar angenom-

men. 

 



 

 
 

 

 

 

 

Die Zahlen im Frauen- und Mädchenfußball waren 

schon vor Corona leicht rückläufig und die Pande-

mie hat dies leider noch verstärkt. Während des 

langen Lockdowns haben, wie in anderen Berei-

chen auch, einige Frauen und Mädchen dem Fuß-

ball den Rücken gekehrt. Durch die lange Pause 

haben sie sich anderen Aufgaben gewidmet bzw. 

viele genießen auch wieder die vermehrte Zeit mit 

der Familie. 

Der BFV bzw. wir als ehrenamtliche Mitarbeiter 

sind sehr interessiert daran, den Frauen- und Mäd-

chenfußball wieder auf den Vormarsch zu bringen. 

Wir helfen den Vereinen mit gezielten Aktionen wie 

z. B. dem „Tag des Mädchenfußballs“ oder 
„Balbina kickt“ wieder mehr Fußballnachwuchs zu 
gewinnen und unterstützen die Vereine so beim 

Aufbau und Ausbau von Mädchen- und Frauen-

mannschaften. Die Resonanz ist erfreulicherweise 

sehr gut – die geplanten „Tage des Mädchenfuß-
balls“ konnten Jahr für Jahr durchgeführt werden 
und die angebotenen Plätze für „Balbina kickt“ sind 
sehr gefragt. 

 

Auch wird es immer wichtiger, sich durch flexiblere 

Spielangebote den aktuellen Gegebenheiten anzu-

passen. Hier sind wir mit dem Norweger Modell 

und dem Angebot von Gruppen mit 9er Teams im 

Juniorinnenbereich oder dem flexiblen Spielsystem 

in den Frauen Kreisligen sicher auf dem richtigen 

Weg. 

Im Leistungsfußball ist der Fußballkreis gegenwär-

tig mit dem SC Regensburg in der Bayernliga, so-

wie dem TSV Neudorf, dem FC Thalmassing und 

dem TSV Aufhausen in der Bezirksoberliga vertre-

ten.  

 

 

Fairnesspreis 

 

Auch 2021 durften wir wieder den Fairnesspreis 

verleihen. Dieses Jahr wurden die Preisträger Der 

SV Wilting(BOL), VfB Regensburg(BL) und die 

(SG) SF Weidenthal/Guteneck (KL) zum Spiel des 

SSV Jahn Regensburg gegen Hannover 96 in die 

BFV Lounge im Jahnstadion geladen. 

Bei allen Diskussionen und Entscheidungen in der 

Corona-Pandemie haben wir im Fußballbezirk 

Oberpfalz nicht vergessen, dass das Wichtigste 

beim Fußball auf dem Platz passiert und dazu ge-

hört eben auch eine faire Spielweise“. Mit diesen 
Worten begrüßte Bezirks-Vorsitzender Thomas 

Graml die Vereinsvertreterinnen und -vertreter der 

fairsten Mannschaften aus der vergangenen Sai-

son zur Fairnesspreisverleihung. 

Rupert Karl (KV), Lena Schwandner (Weident-

hal/Guteneck), Thomas Lang (VfB Regensburg), 

Sebastian Wanninger (Wilting), Janina Zilk (KFMA) 

 

Sieger Kreispokal 2018 

TSV Neutraubling 
 
 
 

Sieger Kreispokal 2019 
TSV Deuerling 

 
 

 



 

 
 

 

 

 

 

Sieger Kreispokal 2021 
TSV Deuerling 

 

 

 

 

 

 

 

Basiswissen 

• Projekt der Pro Amateurfußball Kampagne für 

Mädchen ohne Vereinszugehörigkeit im Alter 

zwischen 6 und 14 Jahren und Vereine ohne 

C-, D- oder E-Juniorinnen 

• Teilnahme am Projekt ist auf zwei Saisonen 

befristet 

• „Schnuppertrainings“ finden mindestens zwei 
Mal im Monat, immer am selben Wochentag 

und zur selben Uhrzeit statt (Trainingszeit ist 

auf 1 ½ Stunden festgelegt) 

• Hierbei sollen Mädchen (ohne Spielerpass) die 

Möglichkeit erhalten, sich unter Anleitung von 

Trainern zu bewegen, Spaß zu haben und 

Fußball zu spielen 

• Die Trainingseinheiten werden immer wieder 

auf der BFV-Homepage + Facebook beworben 

• Neue Vereine bekommen zum Start eine Ma-

terialbox mit Trainingsmaterialien (10 Adidas-

Fußbälle, 1 Ballnetz, 10 Leibchen, 1 Hütchen-

Set) und Werbematerialien 

• Jede Teilnehmerin erhält ein ,,Ballbina kickt“ T-

Shirt, der Trainer eine Ausstattung 

• Der Trainer bekommt 25,00 € pro Einheit / 

max. 50,00 € pro Monat 

• Eine Platzgebühr in Höhe von 20,00 € pro Mo-
nat wird dem Verein vom BFV überwiesen 

• Die Verantwortung des Projektes „Ballbina 
kickt“ liegt beim Verein selbst, der BFV ist un-
terstützend tätig. 

• Ansprechpartner sind im Bezirk Kerstin Costa 

(kerstincosta@gmx.de) und in der BFV-Ge-

schäftsstelle München Tanja Wohllaib (tanja-

wohllaib@bfv.de)  

 

 

 

Tag des Mädchenfußball  

 

Der Deutsche Fußball-Bund unterstützt Vereine 

bei der Ausrichtung eines Tags des Mädchenfuß-

balls mit einem Starterpaket und der Bayerische 

Fußball-Verband gewährt wieder eine finanzielle 

Unterstützung in Form einer Organisationskosten-

Pauschale.  

Vereine, die Interesse haben, melden sich bei 

Georg Müllner (georg.muellner@t-online.de)  

 

 

Janina Zilk 

Kreisbeauftragte Frauen- und Mädchenfußball 

mailto:georg.muellner@t-online.de


 

 
 

 

 

 

 

 

 

Das KSG 1 Regensburg in der Besetzung 

Anton Kraus     (Vorsitzender),  

Günter Dietz     (Beisitzer)  

Ernst Provinsky    (Beisitzer) 

führte in der Zeit vom 01.07.2018 bis 31.12.2021 

insgesamt 144 Sitzungen (212 Sitzungen in 2015-

2018) durch. 

Dabei wurden insgesamt 909 Fälle (1516 Fälle in 

2014 - 2018) bearbeitet. 

Es mussten leider wieder viele Strafen gegen Spie-

ler, Funktionäre, Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, 

Zuschauer und Vereine ausgesprochen werden. 

Zur Entscheidungsfindung wurden in den letzten 

vier Jahren ca. 450 schriftliche und mündliche An-

hörungen vorgenommen. Darüber hinaus wurden 

insgesamt 12 mündliche Verhandlungen und Ge-

genüberstellungen durchgeführt. 

 

Saison Fälle 

2018/2019 328 

2019/2021 365 

2020/2021 - 

2021/2022 bis 31.12.2021 216 

Gesamt 909 

 

 

 

Beim Vergleich der Gesamtanzahl der durchge-

führten Verfahren (909) der letzten vier Jahre mit 

der vorherigen Periode (2014-2018: 1516) fällt auf, 

dass nicht nur wegen des pandemiebedingten Aus-

falles einer ganzen Saison die Zahlen der Verfah-

ren erfreulicherweise rückläufig sind. 

Die Vergehen verteilen sich im Wesentlichen, ähn-

lich wie in der vorherigen Periode, hauptsächlich 

auf Vergehen durch die Spieler. Den Schwerpunkt 

bilden hierbei das Unsportliche Verhalten (247), die 

Tätlichkeiten (89), Vergehen gegen die Schieds-

richter (83) und rohem Spiel (53). 

 

       

Prozentuale Verteilung der Fälle: 

 

Spieler                 54,0 % 

Vereine          33,0 % 

Schiedsrichter           1,0 % 

Übrige Verfahren      12,0 % 

 

 

Die Unkenntnis der einschlägigen Vorschriften und 

der damit verbunden Spielereinsätzen in verschie-

denen Mannschaften und die Transparenz durch 

die Einführung des elektronischen Spielberichtes 

führte in letzten Jahren dazu, dass von den betei-

ligten Vereinen vermehrt viele Anzeigen wegen 

Unzulässigen Einsätzen von Spielern beim KSG 

Regensburg eingingen. 

Die Anzeigen waren meist begründet, so dass wir 

entsprechend der Vorschriften Spielwertungen 

meist mit Punktabzügen und Bestrafungen der Ver-

eine und deren Mannschaftsverantwortlichen vor-

nehmen haben müssen. 

Darüber hinaus musste das Gericht in den letzten 

Jahren leider wieder wegen zum Teil massiver 

Ausschreitungen von Spielern, Funktionären und 

Zuschauern auf und neben den Fußballplätzen 

drastische Sanktionen, bis hin zu Ausschlüssen 

von Spielern und hohe Geldstrafen aussprechen. 

Bericht des Vorsitzenden des Kreissportgerichtes Regensburg 
Anton Kraus 



 

 
 

 

 

 

 

Gleichzeitig ist festzustellen, dass das mediale In-

teresse gerade in solchen Fällen in letzten Jahren 

enorm gestiegen ist. Derartige Verfehlungen wer-

den durch das öffentliche Interesse in allen Medien 

aufgezeigt. 

 

Das Thema Gewalt auf unseren Fußballplätzen 

muss von allen weiterhin sehr ernst genommen 

werden. Gerade in letzter Zeit hat es wieder derar-

tige Entgleisungen bei uns gegeben. Alle Verant-

wortlichen sind hier gefordert dagegen vorzuge-

hen. Wir dürfen es künftig nicht mehr zulassen, 

dass es auf unseren Plätzen solche gewalttätigen 

Ausschreitungen gibt. Die Vereine sind gefordert 

geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Zusammen 

mit dem BFV und den Konfliktmanagern sollte 

schon im Vorfeld dafür gesorgt werden, dass die 

Gewalt auf unseren Plätzen keine Chance hat. 

 

 

 

Glücklicherweise ist in den letzten Jahren bei uns 

wenigstens ein Rückgang des Einsatzes von Pyro-

technik zu verzeichnen. Nur noch vereinzelt wur-

den Feuerwerkskörper gezündet. Hier haben of-

fensichtlich die ausgesprochenen hohen Geldstra-

fen gegriffen, um diesem durchaus gefährlichen 

Treiben ein Ende zu setzen.  

Zum Abschluss meines Berichtes möchte ich allen 

Vereinen und deren Vertretern für die gute Zusam-

menarbeit in den letzten vier Jahren herzlich dan-

ken.  

Bedanken möchte ich mich ebenfalls bei allen Mit-

arbeitern des BFV im Kreis Regensburg für die her-

vorragende Zusammenarbeit und bei meinen Bei-

sitzern Günter Dietz und Ernst Provinsky, die mich 

in den letzten vier Jahren immer tatkräftig unter-

stützten. 

 

Anton Kraus 

Vorsitzender Kreissportgericht Regensburg  

 

 

Die Zusammensetzung des Kreissportgerichtes: 

 

v.l.n.r. 

Ernst Provinsky - Beisitzer seit 2010 

Anton Kraus - Vorsitzender seit 2006 

Günter Dietz - Beisitzer seit 2008 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

Angewandte Paragraphen in der Rechtsprechung des Kreisportgerichtes Regensburg 

 

 

 

Das Sportgerichtswesen auf den verschiedenen BFV-Ebenen 

 

             Angewandte Paragraphen der Rechts- und Verfahrensordnung (RVO)   

  

                                      

    Spieler             Vereine         Übrige Verfahren     

  § 65  Unsportliches Verhalten      § 73 
 
Verletzung der Platzdisziplin       § 35 Anzeige     

  § 66 

 
Rohes 
Spiel        § 74 Verschulden Spielabbruch       § 38 Einspruch   

  

  § 67 Tätlichkeit        § 75 

 
Nichtbeachtung von Entscheidun-
gen     § 40 Einstweilige Verfügung   

  

  § 68 Vergehen gegen Schiedsrichter     § 77 Unzulässiger Einsatz v. Spielern     § 46 Wiederaufnahme     

  

 
 

§ 70 
Spielen ohne Genehmi-
gung      § 78 Spielausfall         §§ 47 - 64 Strafvorschriften    

  

  § 71 

 
Spielen trotz 
Sperre       § 79 Fehlen des Spielerpasses       §§ 81 - 84 Schiedsrichter   

  

  § 72 
 
Verschulden Spielabbruch       § 80 Nichterscheinen zu Tagungen     § 89 Falsche Angaben     

                                      

Saison § 65 § 66 § 67 § 68 § 70 §71 §72   § 73 § 74 § 77 § 78 § 79 § 80     Su. 
  

2018/19 84 23 36 36 5 0 2   9 4 30 44 3 11   41 328 
  

2019/21 108 19 25 33 2 2 0   14 5 44 30 4 16   63 365 
  

2020/21 -                  
  

2021/22* 55 11 28 14 0 0 2  9 9 16 38 5 12  17 216 
  

Su. 247 53 89 83 7 2 4   32 18 90 112 12 39   121 909 
  

*Saison 2021/22 bis 31.12.2021                               



 

 
 

 

 

 

1 

 

 

Das JSG Oberpfalz war in der Zeit von 2018 – 2021 

in der Besetzung Rainer-Michael Rößler (Vorsit-

zender seit August 2018), Franz Steinbach (Beisit-

zer), Manfred Stuber (Beisitzer) und Franz Dürin-

ger (Beisitzer) aktiv. Franz Düringer hat seine Tä-

tigkeit als Beisitzer Ende 2018 beendet, sodass 

das JSG seit 2019 wieder in der regulären Beset-

zung mit einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern 

tagt. Glücklicherweise verlängerte der ehemalige 

Vorsitzende Franz Steinbach sein Engagement 

und ist seit August 2018 als Beisitzer tätig.  

 
 

   
Franz Steinbach Manfred Stuber Franz Düringer 

 

Ab der nächsten Berufungsperiode wird sich die 

Zusammensetzung des JSG Oberpfalz jedoch 

grundlegend ändern. Alle aktuellen Sportrichter 

werden ihre Tätigkeit Ende Juli 2022 beenden. Es 

ist sehr erfreulich, dass bereits jetzt Sportkamera-

den zur Verfügung stehen, die die Tätigkeit im 

Sportgericht übernehmen werden. Dadurch sollte 

ein reibungsloser Wechsel bei der Sportrichtertä-

tigkeit gewährleistet sein.  

 

Im Zeitraum vom 01.08.2018 bis zur Winterpause 

der Saison 2021/22 wurden vom JSG Oberpfalz  

 

insgesamt 947 Fälle sportgerichtlich behandelt. 

Hierbei ist allerdings auch deutlich der Einfluss der 

Corona-Pandemie zu erwähnen. Der Ausfall des 

Spielbetriebs führte denknotwendig auch zu weni-

ger Sportgerichtsfällen.  

 
 

Saison Fälle 

2018/2019 415 

2019/2020 (bis 16.04.2020) 222 

2020/2021 (bis 30.12.2020) 114 

2021/2022 (bis 15.11.2021) 196 

Gesamt 947 

 

Auf den Kreis Regensburg entfallen hiervon 410 

Fälle. Insgesamt teilen sich die Fälle im Bezirk 

Oberpfalz wie folgt auf (eine Einzelstatistik für den 

Kreis Regensburg ist hier nicht möglich):  

 

§ 65 RVO Unsportliches Verhal-
ten 

128 

§ 66 RVO Rohes Spiel 25 
§ 67 RVO Tätlichkeit   41 
§ 68 RVO Vergehen gegen 

Schiedsrichter 
44 

§ 77 RVO Unzulässiger Spieler-
einsatz   

84 

§ 78 RVO Spielausfall wegen 
Nichtantreten 

338 

§ 47/48 RVO Verfehlungen von Ver-
einsmitgliedern 

146 

  Sonstiges 141 

 

Die Anzahl der Roten Karten ist in den letzten Jah-

ren einigermaßen stabil. Hier sind keine klaren 

Tendenzen zu erkennen. 

Auffällig ist, dass allein im Berichtszeitraum über 

35 % der Fälle Spielausfall wegen Nichtantreten 

betreffen.  

Nicht nur in diesem Bereich wäre eine verstärkte 

Solidarität und Rücksichtnahme der Vereine unter-

einander, aber auch zwischen den Vereinen und 

dem Verband und der Spielleiter wünschenswert.  

 

Rainer-Michael Rößler 

Vorsitzender Jugendsportgericht 

Bericht des Jugendsportgerichts Rainer-Michael Rößler 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die konzentrierten Bemühungen um das Ehrenamt 

in unseren Vereinen gingen 2018 in das 24. Jahr. 

Der Bayerische Fußball-Verband (und auch der 

DFB) haben viel Geld investiert und die Ehren-

amts-Organisation hat erfolgreich eine Menge Ar-

beit geleistet. Das Ehrenamt ist die Lebensader ei-

nes attraktiven Vereinslebens, die ehrenamtlichen 

generell sind die Lebensversicherung unserer Ver-

eine und speziell der Vereinsehrenamtsbeauf-

tragte (VEAB) ist der Schlüssel für alle Aktionen. 

Dementsprechend werden die VEABs in Grund-

schulungen und Ehrenamtstreffs als Weiterbil-

dungsveranstaltungen für ihre anspruchsvolle Tä-

tigkeit qualifiziert und mit Informations- und Lehr-

material von BVF und DFB versorgt. Im Kreis Re-

gensburg fanden in der vergangenen Legislaturpe-

riode Coronabedingt wenige Präsenzveranstaltun-

gen statt aber die Online Angebote wurden sehr 

gut angenommen. Ein gut ausgebildeter VEAB ist 

heute die Grundvoraussetzung für einen gut ge-

führten Verein. Im Kreis Regensburg gibt es bereits 

96 VEABs. 

 

Bayernweit besitzen bereits 66 Prozent aller BFV-

Vereine einen VEAB, zu dessen Aufgaben es u.a. 

auch gehört, die Fußballclubs zu ermuntern, die 

Silberne Raute zu erwerben.  

 

 

 

 

 

Verleihung der Silbernen Raute 

Dieses Gütesiegel besitzen inzwischen 25 Prozent 

aller Vereine, davon kommen wiederum  

15 (6 Silber, 1 Gold mit Ähre und 3-mal das neue 

Gütesiegel für 15 Jahre vorbildliche Vereinsarbeit 

sowie 5 Wiederholungen) aus unserem Kreis. 

Weiter gehört zu dem breit gefächerten Programm 

von Ehrung und Anerkennung die sogenannten 

„Leuchtturmveranstaltungen“, an deren Spitze die 
zentrale Ehrenamts-Preisverleihung des BFV 

steht, die schon 23 Mal stattgefunden hat. Drum 

herum gruppiert und terminiert sind die Ehrenamts-

tage in Bezirken bzw. Kreisen, bei denen in der Re-

gel langjährige Vereinsmitglieder mit der DFB-Son-

derehrung, auch „Lebens-Oskar“ genannt, ausge-
zeichnet werden. Die Geehrten erhalten dabei je-

weils die DFB-Uhr und eine Urkunde, im Kreis Re-

gensburg jedes Jahr mindestens 3 Damen und 10 

Herren. 

 

Verliehene Rauten 

2018 

Silber: SG Painten  

 

Wiederholung Silberne Raute: SV Harting Wieder-

holung Goldene Raute: SV Lupburg, Wiederho-

lung Goldene Raute mit Ähre: Spvgg Hainsacker 

Gütesiegel: TSG Laaber  

Gütesiegel: SV Wiesent 

 

 

 

Bericht der Kreis-Ehrenamtsbeauftragten Barbara Beer 



 

 
 

 

 

 

 

2019 

Silberne Raute: TSV Hohenfels 

Silberne Raute: Freier TuS Regensburg 

Goldene Raute mit Ähre: SV Lupburg 

Wiederholung Goldene Raute mit Ähre: TSV 

Brunn 

Wiederholung Goldene Raute: SpVgg Ramspau 

 

 

 

2020 

Silberne Raute: DJK-SV Lengenfeld 

Silberne Raute: FC Thalmassing 

Wiederholung Goldene Raute mit Ähre: TSV 

Wörth 

Gütesiegel 15 Jahre: TSV Brunn  

 

 

 

2021 

Goldene Raute: SV Harting 

 

Wiederholung Goldene Raute mit Ähre: 

DJK SV Keilberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrenamtspreis und DFB-Sonderehrung 

Preisverleihung 2018 Pielenhofen 

 

Für vorbildliche ehrenamtliche Leistungen 
wurden geehrt: 

 

Kreissieger 

 

Maximilian Sedlmeier (TV Riedenburg) 

 

U 30-Fußballheld 

Max Hofer (SV Sallern) 

 

DFB-Sonderehrung (Urkunde und Uhr) 

Elfriede Hüter (SV Harting) 

Renate Köhler (FC Jura 05) 

Nicole Scheuerer (SV Sallern) 

Lydia Zormeier (SV Wiesent) 

Josef Bleicher (Spvgg Wolfsegg) 

Erwin Eigner (FSV Kottingwörth) 

Walter Güntner (FSV Steinsberg) 

Ruprecht Herzog (SC Regensburg) 



 

 
 

 

 

 

 

Michael Koriath (Spvgg Illkofen) 

Georg Reichel (SV Sünching) 

Martin Scheid (TSV Brunn) 

Walter Trescher (FC Thalmassing) 

Karl-Heinz Wegscheid (DJK-SV Keilberg) 

Herbert Schubert (SC Sinzing) 

 

 

 

Preisverleihung 2019 in Guteneck 

 

Für vorbildliche ehrenamtliche Leistungen 
wurden geehrt: 

 

Kreissieger 

 

Christian Höpfinger (DJK-SV Keilberg) 

 

U 30-Fußballheld 

Michael Kapfer (DJK-SV Keilberg) 

 

 

DFB-Sonderehrung (Urkunde und Uhr): 

 

Marianne Eibner (FSV Kottingwörth) 

Stefanie Ferstl (SV Nittendorf) 

Petra Forster (TSG Laaber) 

Harald Gergolla (Freier Tus Regensburg) 

Robert Halbritter (SG Painten) 

Ludwig Hierlmeier (SV Sünching) 

Georg Hofstetter (DJK-SV Keilberg) 

Adolf Kiendl (FC Thalmassing) 

Hans- Peter Lintl (Spvgg Ziegetsdorf) 

Peter Schaffner (SV Moosham) 

Jürgen Schiller (Spvgg Illkofen) 

Christian Schmatz (SV Sallern) 

Erasmus Söllner (TSV Hohenfels) 

 

 

 

Preisverleihung 2020 Schmidmühlen 

 

Für vorbildliche ehrenamtliche Leistungen 
wurden geehrt 

 

 

Kreissieger und 2.Sieger Bayern 

Christian Bleyer (DJK-SV Oberpfraundorf) 

 

U 30-Fußballheld 

Rene Ferstl (SV Breitenbrunn 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

DFB-Sonderehrung (Urkunde und Uhr) 

 

Gertraud Eisner (TSV Beratzhausen) 

Ida Maschauer (DJK- SV Keilberg) 

Gertraud Poschenrieder (SSV Schönhofen) 

Bianca Walter (SV Sallern) 

Maximilian Beer (SV Nittendorf) 

Günter Eibner (FSV Kottingwörth) 

Werner Linhart (SC Regensburg) 

Heribert Pritzl (SV Sanding) 

Walter Rodestock (TSV Hohenfels) 

Anton Schön (DJK Johannis Daßwang) 

Franz Schöppl (SC Sinzing) 

Michael Seidinger (TSV Aufhausen) 

Helmut Weber (TSV Dietfurt) 

Franz Zierhut (FC Thalmassing) 

Oliver Köhler (FC Jura 05) 

Erwin Achhammer (DJK-SV Lengenfeld) 

 

 

 

Preisverleihung 2021 

(aufgrund Corona abgesagt, Nachholung 2022) 

 

Für vorbildliche ehrenamtliche Leistungen 
werden geehrt: 

 

Kreissieger und 2. Siegerin Bayern 

Angelika Körner (SC Lorenzen)  

 

DFB-Sonderehrung (Urkunde und Uhr) 

 

Sigrid Folger (FC Thalmassing) 

Ulrike Hänsch (SV Sünching) 

Christine Gruber (SC Regensburg) 

Renate Röder (ASV Undorf) 

Erich Büchl (SG Walhalla) 

Mario Burczyk (FC Jura 05) 

Reinhard Hänsch (SV Sünching) 

Max Hiltl (TSV Hohenfels) 

Wilhelm Neidhard (ASV Regenstauf) 

Bernhard Ottl (DJK-SV Lengenfeld) 

Jürgen Poschenrieder (SSV Schönhofen) 

Robert Rappl (SG Painten) 

Christoph Rehmet (SV Wiesent) 

Markus Weinzierl (TSV Wörth) 

Jan Wodnick (SV Harting) 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

Sonderehrung Frauen und Mädchen: 

 

Kreissieger: 

Elisabeth Beslmeisl, TSV Deuerling 

Corinna Höß, SpVgg Ziegetsdorf 

Reimund Waha, FC Jura 05 

 

 

 

 

Danke 

Danke für die gute Zusammenarbeit in den vergan-

genen Jahren mit allen Kollegen. Mein besonderer 

Dank gilt dem Kreisvorsitzenden Rupert Karl für die 

Unterstützung bei allen Veranstaltungen und Maß-

nahmen, welcher stets ein offenes Ohr für die Be-

lange und Anliegen im Ehrenamt hatten. Danke 

auch an die Geschäftsstellenleiterin Frau Lang-

heinrich und Dennis Martin, welche auch immer zur 

Hilfe bereit waren. Auch für 2022 und die weiteren 

Jahre heißt der Zyklus Ehrenamt unter Führung 

des Bezirksvorsitzenden Thomas Graml und dem 

neuen Gremium wieder überzeugen, handeln, aus-

bilden. 

 

 

Barbara Beer 

Kreisehrenamtsbeauftragte 

 

 

 

 

 

Die BFV-Sozialstiftung möchte durch ihr soziales 

Engagement als Stütze und Hoffnungsträger fun-

gieren. Die Unterstützung in Notsituationen aller 

am Leben der bayerischen Fußballfamilie beteilig-

ten Menschen sowie die Unterstützung des Part-

nerprojekts in Mosambik bilden die Schwerpunkte 

der Arbeit 

 

 

 

Spenden aus dem Kreis Regensburg an die 
Sozialstiftung 

 

2018: Benefizlauf Grundschule Nittendorf 

9730,00 Euro 

 

2019: FC Jura 05 

200,00 Euro 

 

2020: SSV Schönhofen 

3500,00 Euro 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

Barbara Beer, 

Stiftungsrätin der Sozialstiftung 

 

 

 

Ehrenamtstreff in Hainsacker 

 

 

 

Goldene Raute SV Lupburg 

 

 

 

Banneraktion anlässlich 25 Jahre Ehrenamt beim 

BFV 

 

 

 

Goldene Raute mit Ähre SpVgg Hainsacker 

 

 

 

Ehrenamts-Banneraktion Regensburg 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

Als ich vor vier Jahren zum dritten Mal zum Kreis-

schiedsrichterobmann gewählt wurde, war mir 

zwar durchaus bewusst, welche Schwierigkeiten 

und Herausforderung das Amt auch diesmal mit 

sich bringen würde. Die Realität übertraf dann aber 

alle meine Befürchtungen. Es war unvorstellbar, 

dass eine Pandemie über die Welt kommen und 

riesige Verwerfungen auch für unseren geliebten 

Fußballsport mit sich bringen würde. Die zweite 

Hälfte meiner Amtszeit war daher geprägt von der 

Bewältigung der Folgen der Covid 19 - Pandemie. 

Es bleibt zu hoffen, dass mein Nachfolger von der-

artigen Heimsuchungen verschont bleiben wird. 

Ich kann aber heute sagen, dass ich mit meinen 

Ausschussmitgliedern alles versucht habe, die 

Schiedsrichter des Kreises Regensburg in bewähr-

ter Form zu führen und die stetige Aufwärtsent-

wicklung fortzusetzen, nicht nur mit Blick auf die 

Pandemie, sondern in allen Bereichen. Das 

höchste Ziel, Harmonie in der Gruppe zu bewah-

ren, konnte erreicht werden, denn „es allen recht 
zu machen, ist eine Kunst,“ die wir nicht erlernen 

können. 

In der Vorstandschaft wirkten neben mir als Ob-

mann die Beisitzer Otto Biederer, Andreas Leykauf 

und Johann König, der Lehrwart Marius Heerwa-

gen und der Junioreneinteiler Manfred Lachner mit. 

Trotz der genannten Herausforderungen und dem 

damit verbundenen immensen Arbeitsaufwand, 

von dem ich nicht zu träumen gewagt hätte, hat mir 

dieses Amt dennoch immer viel Freude bereitet. 

Daher habe ich mich den vielfältigen Aufgaben in 

unseren Gruppen gerne mit Schwung und Zeit ge-

widmet. Allerdings wäre mir vieles nicht geglückt,  

wenn ich nicht stets auf die Unterstützung der Aus-

schüsse hätte zählen können, wofür ich mich ganz 

herzlich bedanken möchte. 

Anknüpfend an die Leistungen meiner Vorgänger 

wurde in den zurückliegenden zwölf Jahren konti-

nuierlich weitergearbeitet – in bester Zusammenar-

beit mit unserem Kreisvorsitzenden Rupert Karl 

und den anderen Kreisgremien. 

Meine Aufgabe bestand auch darin, eine größt-

mögliche Selbstständigkeit der Schiedsrichter-

gruppe Parsberg zu gewährleisten. Dies ist meines 

Erachtens auch gelungen. Danke den Schiedsrich-

tern der Gruppe Parsberg für die loyale und kame-

radschaftliche Zusammenarbeit. 

In der Gesamtentwicklung unserer Schiedsrichter-

gruppen überwiegt eindeutig das Positive. Was 

mich besonders freut, ist die gute Zusammenarbeit 

unserer langjährigen, erfahrenen Schiedsrichter 

mit dem Nachwuchs. Diese Mischung aus „jung“ 
und „alt“ lässt eine durchaus optimistische Zu-
kunftsprognose zu. 

So gehen wir nun hinüber in die neue Periode 

2022-2026, in eine neue Ära für uns Schiedsrich-

ter. Hoffen wir, für die Gruppen wie für jeden Ein-

zelnen von uns, auf eine gute, sportlich gelingende 

Periode 2022-2026. Erfreuen wir uns auch weiter-

hin am gemeinsamen Hobby Fußballschiedsrich-

ter. 

Allen, die zu einer harmonischen Umsetzung unse-

rer Ziele beigetragen haben, möchte ich an dieser 

Stelle herzlichen Dank sagen. 

 

Liebe Sportkameraden*innen, 

folgende Punkte aus dem Schiedsrichterbereich 

möchte ich kurz ansprechen: 

Bei der Gruppe Regensburg sind derzeit 405 

Schiedsrichter registriert, von denen 267 aktiv am 

Spielgeschehen teilnehmen. 

In den letzten vier Jahren wurden 15.663 Spiele 

von den Regensburger Schiedsrichtern geleitet. 

Diese stattliche Anzahl setzt sich zusammen aus 

Spielen von den DFB-Einsätzen bis zu den D-Juni-

oren, Beobachtungen, Frauenspielen, Assistenten 
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einsätzen, Hallenspielen, Futsalspielen und Privat-

spielen. 

2018: 5378 

2019: 5619 

2020: 1866 

2021: 2800 

 

Neulingslehrgänge: 

 

Die SR-Entwicklung ist positiv zu sehen. In vier 

Lehrgängen, davon zwei digital, wurden 83 Teil-

nehmer ausgebildet.  Den Neuzugängen stehen 

aber auch 82 Streichungen gegenüber. 

Danke dem verantwortlichen Lehrwart Marius 

Heerwagen mit seinen Referenten für ihre Arbeit 

und dass sie alle „Hühneraugen“ zudrückten, um 
alle Anwärter unbedingt durchzubringen. 

 

Jahr-    Anzahl der Neulinge 

2018 – 16  

2019 – 40  

2020 – 19 

2021 – 8 

Bedenklich ist, dass von den Neulingen nur ca. 50 

% ihre Tätigkeit als SR fortsetzen, alle anderen 

scheiden wieder aus oder werden von der Gruppe 

gestrichen, teils aus Desinteresse, teils aus priva-

ten oder schulischen Gründen, manche wohl auch 

aufgrund des mangelnden Respekts, der ihnen 

manchmal auf den Fußballplätzen entgegenge-

bracht wird. 

 

Die Lehrtätigkeit in der Gruppe wurde durch den 

verstärkten Einsatz digitaler Medien, etwa von 

Power-Point-Präsentationen zur Veranschauli-

chung, methodisch erweitert. Auch auf die Regel-

schulung wurde ein höheres Augenmerk gelegt. 

Wegen der Pandemie wurden einige Lehrabende 

vollständig digital durchgeführt. 

Ziel dieser Anstrengungen war es, alle Schieds-

richter noch besser auf ihre Tätigkeit als Spielleiter 

vorzubereiten. 

 

 

 

Training und Hallenturniere: 

Das Training ist nach wie vor ein wichtiges Instru-

ment zur Schaffung einer optimalen Laufarbeit auf 

dem Spielfeld. Insbesondere die Kondition ist von 

größter Wichtigkeit, um den teilweise schnellen Ab-

läufen auf dem Spielfeld folgen und diese richtig 

einschätzen zu können. Im Berichtszeitraum wur-

den 92 Trainingseinheiten mit insgesamt 879 Teil-

nehmern absolviert. Vielen Dank dem Trainerteam 

Walter Menzel und Dennis Martin. 

Außerdem nahmen wir mit jeweils einer Mann-

schaft an sechs Hallenturnieren und zwei Kleinfeld-

turnieren teil, wobei wir bei einem Futsal-Turnier 

mit sieben Mannschaften Gruppenerster wurden. 

Im Vordergrund solcher Turniere steht neben den 

sportlichen Leistungen vor allem aber auch die Ka-

meradschaft und Kontaktpflege. 

 

Gesellschaftliche Veranstaltungen: 

Erwähnenswert sind hier besonders die Weih-

nachtsfeiern, Saisonabschlussfeiern und traditio-

nellen Ausflüge, die leider wegen Corona im Jahr 

2020 nicht durchgeführt werden konnten. 

Am 06.07.2019 feierte die SRG Regensburg in der 

Continental-Arena ihr 100-jähriges Jubiläum und 

über 250 Gäste kamen. Neben den Regensburger 

Schiedsrichtern gratulierten auch Vertreter der 

Nachbargruppen, vom BFV (VP Jürgen Pfau, BV 

Thomas Graml) und aus der Politik (OB Maltz-

Schwarzfischer und Landrätin Tanja Schweiger). 

Ein rundum gelungenes Jubiläum, das vielen in Er-

innerung bleiben wird. 



 

 
 

 

 

 

 

 

Festausschuss 100jähriges Jubiläum 

 

 

Ehrengäste 100jähriges Jubiläum 

 

 

Ehrenabend 

 

 

Ehrenabend, 50 Jahre Schiedsrichter 

Ludwig Daxl und Hans Haller 

 

 

Danksagung: 

Bedanken möchte ich mich bei der Gemeinde 

Obertraubling und der Stadt Regensburg für die 

Bereitstellung der Sportanlagen, die wir für unser 

Training und die Kreisligalehrgänge kostenlos be-

nutzen dürfen.  

Zum Abschluss meines Berichtes darf ich allen ein 

herzliches „Vergelts Gott“ sagen. Besonders danke 
ich meinen Mitarbeitern im Ausschuss für die im-

mer harmonische Zusammenarbeit und Unterstüt-

zung. Mein Dank gilt auch allen Funktionären*in-

nen im Bezirk und Kreis, sowie den Verbandsorga-

nen für die gute Zusammenarbeit. Besonders dan-

ken möchte ich in diesem Zusammenhang der Ge-

schäftsstellenleiterin des BFV, Bezirk Oberpfalz, 

Frau Lydia Langheinrich, sowie dem Mitarbeiter in 

der Geschäftsstelle, Dennis Martin, für ihre Hilfsbe-

reitschaft in allen Angelegenheiten. 

 Die „Ära Langensteiner“ geht nach zwölf Jahren 
am heutigen Tag zu Ende. Es war eine schöne 

Zeit, von der ich keinen Tag missen möchte. Mei-

nen Nachfolgern überlasse ich ein „wohlbestelltes 
Feld“ mit derzeit 405 Schiedsrichtern und einem 
hohen Qualifikationsstand. Für die Zukunft wün-

sche ich ihnen immer gute Entscheidungen zum 

Wohle des Fußballs. 

 

Peter Langensteiner 

Kreisschiedsrichterobmann 



 

 
 

 

 

 

 

 

DFB-Lehrwart Lutz Wagner  

zu Besuch beim Lehrabend 

 

 

 
Mit der Kampagne „Wir regeln das“ zeigt der Bay-
erische Fußball-Verband wie vielfältig, abwechs-

lungsreich und verantwortungsvoll das Aufgaben-

feld eines Schiedsrichters ist. In acht unterhaltsa-

men, teilweise auch augenzwinkernden TV- und 

Social Media-Spots wird deutlich, dass sich die 

Aufgaben eines Schiedsrichters nicht auf Anpfiff, 

Abpfiff, Abseits, Tor und Foul beschränken, son-

dern auch gesellschaftliche relevante Aspekte eine 

tragende Rolle spielen. „Außenpolitik? Ein Teil des 

Jobs!“, „Teamwork? Selbstverständlich!“, „Eltern-
zeit? Gehört einfach dazu!“, „Kulturaustausch? Le-
ben wir!“ Flankiert werden die kurzen Clips von 
zwölf entsprechenden Plakaten und Anzeigen-Mo-

tiven, Flyern und Aufwärmtrikots mit dem Kampag-

nen-Logo. Von der Regionalliga Bayern bis zu den 

Bezirksligen werden die Unparteiischen auf dem 

Ärmel ihres Trikots für die Kampagne werben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Schiedsrichtergruppe Parsberg musste sich 

nach langer Krankheit von Schiedsrichterobmann 

Erasmus Söllner verabschieden, der am 29. Au-

gust 2021 mit 64 Jahren viel zu früh von uns ge-

gangen ist. Über 15 Jahre hat sich Erasmus, unter 

anderem mit der DFB- und Verbands-Verdienstna-

del ausgezeichnet, als Obmann für die Schieds-

richter der Gruppe Parsberg eingesetzt und sich 

davor in zwölf Jahren als Lehrwart verdient ge-

macht. Nach dieser traurigen Nachricht musste 

sich die Schiedsrichtergruppe neu aufstellen. Ich 

übernahm den kommissarischen Obmann Posten 

und unser Landesliga Schiedsrichter Jan Dirrigl 

übernahm - ebenfalls kommissarisch - als stellver-

tretender Obmann.  

 

 

 

Sorge für die Zukunft bereitet mir der Nachwuchs 

und die Altersstruktur der Gruppe. Immer weniger 

haben Interesse, das Amt des Schiedsrichters aus-

zufüllen.  

 

 

 

Gleichzeitig können viele altgediente ältere Kolle-

gen „nur noch“ ein Spiel pro Wochenende leiten. 

Einige Schiedsrichter hören nach ein paar Spiellei-

tungen wieder auf. Grund hierfür ist oftmals der 

fehlende Respekt für den Schiedsrichter, auch be-

reits im Jugendbereich. Folge dessen konnten 

viele Spiele der B-Klasse, aber auch bereits verein-

zelt Spiele der A-Klasse nicht mehr mir neutralen 

Schiedsrichtern besetzt werden.  Wir bitten euch 

dabei um die Unterstützung der Vereine, denn wir 

denken, dass man das Problem nur gemeinsam lö-

sen kann!  Zielsetzung ist das Schiedsrichter ge-

wonnen und erhalten werden. Erreichen können 

wir dies indem potenzielle Neulinge proaktiv von 

den Vereinen angesprochen werden und auf eine 

angemessen Platzdisziplin vor allem hinsichtlich 

eines respektvollen Umgangs hingewirkt wird. Viel-

leicht können Sportfreunde, die vor kurzem mit 

dem aktiven Fußballspielen aufgehört haben, für 

die Schiedsrichtertätigkeit motiviert werden. Vor al-

lem diese Altersgruppe fehlt uns!  

 

Schiedsrichterentwicklung der  
letzten 4 Jahre 
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2018 141 79 7 

2019 151 96 25 

2020 146 93 4 

2021 154 100 11 

Bericht des Schiedsrichterobmanns der SR-Gruppe Parsberg  
Michael Bäumel 



 

 
 

 

 

 

 

Wir sehen an diesen Zahlen, dass sich der 

Schiedsrichterstand in den letzten vier Jahren ge-

steigert hat. Großen Anteil daran hatte unser Neu-

lingslehrgang im Jahr 2019 mit 25 Teilnehmern. 

Diese mussten auch nach dem Lehrgang bei ihren 

ersten Spielen begleitet werden und auch bei dem 

Sprung in höhere Junioren- und in die Erwachse-

nenbereiche werden unsere Schiedsrichter ge-

coacht. Das Coaching kostete uns daher im Jahr 

2019 ca. 900€. Wir denken, dass dieses Geld gut 
angelegt ist und werden daher das Coaching und 

die Begleitung weiter intensivieren. Wir freuen uns, 

dass wir dafür auch passive Schiedsrichter wieder 

reaktivieren konnten. Hauptaufgabe in den nächs-

ten Jahren wird daher die Gewinnung neuer und 

Erhaltung alter Schiedsrichter sein. Wir werden uns 

hier ins Zeug legen und hoffen aber auch auf die 

Unterstützung unserer Vereine.  

Ich bin ich stolz, dass der eingeschlagene Weg un-

serem ehemaligen Obmanns Erasmus zum Erfolg 

führte und wir einen sehr guten Stand in den Leis-

tungsklassen vorweisen können. Mit Hilfe des Kon-

zeptes „Fördern und Fordern“ hat die Schiedsrich-
tergruppe mittlerweile 3 Landesliga-Schiedsrichter 

vorzuweisen. Unser Schiedsrichter Jan Dirrigl ist 

sogar im DFB-Bereich vertreten und vertritt die 

Gruppe als Assistent in der U19 Bundesliga. Als 

Belohnung für sein Engagement und seine Leistun-

gen wurde er im Sommer für das U16 Länderspiel 

zwischen Deutschland und Österreich als Schieds-

richterassistent nominiert.   

Herauszuheben für diese Qualifikation ist die Arbeit 

unseres Lehrstabes mit dem Lehrwart Franz 

Stang. Sie boten ideen- und abwechslungsreiche 

Programme bei den Lehr- und Fortbildungsaben-

den. Auch in der schwierigen Corona Zeit, mit vie-

len Onlineveranstaltungen, wurden unsere 

Schiedsrichter gut informiert. Dies war die Basis für 

eine gute Weiterbildung.  

Neben unseren Leistungsschiedsrichtern möchte 

ich mich aber vor allem bei unserer Basis bedan-

ken. Diese absolvieren Woche für Woche einen 

Großteil unserer zu besetzenden Spiele. Ohne 

diese Schiedsrichter wäre an einen geregelten 

Spielbetrieb nicht zu denken!  

 

 

 

Qualifikationen der letzten  
vier Jahre 

     

 LL BZL KL KK 

2018 1 3 8 23 

2019 2 3 9 20 

2020 2 3 8 20 

2021 3 3 7 19 

 

Zu einer Gruppenführung gehört aber auch das 

das gesamte erweiterte Team. Daher möchte ich 

mich zum Abschluss bei unseren Einteilern, unse-

ren Eventmanager, dem Lehrstab, sowie Beisitzer 

Jan Dirrigl bedanken. Ich hoffe unsere Eventmana-

ger können dieses Jahr wieder ihre gesellschaftli-

chen Veranstaltungen durchführen. Leider muss-

ten durch die Corona Beschränkungen eine Viel-

zahl dieser in den letzten beiden Jahren ausfallen. 

Mein besonderer Dank gilt heute unserem Ge-

schäftsführer Hans Kotzbauer, der uns über ein 

Jahrzehnt unterstützte und nun sein Amt und Wis-

sen an einen Kollegen übergibt. Danke auch an 

den BSA und KSA und den Verbandsorganen für 

jegliche Unterstützung. Einen besonderen Dank 

richte ich an Frau Lydia Langheinrich und Dennis 

Martin von der Geschäftsstelle für ihre ständige 

Hilfsbereitschaft. 

 

Michael Bäumel 
kommissarischer Obmann  

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

Für jede(n) ehrenamtlich tätige(n) Mitarbeiter*in 

kommt irgendwann der Tag, an dem er/sie das En-

gagement beendet . 

2022 beenden eine Mitarbeiterin sowie fünf weitere 

Mitarbeiter ihre langjährige Tätigkeit im Fußball-

kreis Regensburg.  

Sie waren mit viel Herzblut bei der Sache, haben 

viele Stunden investiert, brachten ihre Fähigkeiten, 

ihr Wissen, ihre Hilfsbereitschaft und ihre Tatkraft 

gerne in den Verbandsalltag mit ein und haben da-

für auf vieles andere verzichtet. 

Ihr ehrenamtliches Engagement war stets freiwillig 

und vor allem nicht selbstverständlich. 

Sie verdienen Respekt, Anerkennung und das Ge-

fühl, einen wertvollen Beitrag geleistet zu haben. 

Für die geleistete Arbeit gilt ihnen ein herzlicher 

Dank sowie für ihr fußballerisches Rentendasein 

alles erdenklich Gute. 

 

 

 

 

Rupert Karl 

1998 - 2022    Kreisvorsitzender und Kreis-

spielleiter  

1992 - 1998    Herrenspielleiter 

 

 

Werte Sportfreunde sowie Funktionäre im Ver-

band und in den Vereinen, 

alles hat mal sein Ende. So auch bei mir. Nach über 

30jähriger Funktionärstätigkeit beim Bayerischen  

Fußball-Verband kandidiere ich heute nicht mehr 

für das Amt des Kreisvorsitzenden und des Kreis-

spielleiters. Ich gehe nun auch in das „Rentnerda-
sein“ beim Fußball. Seit dem Jahre 1998 habe ich 
diese Funktionärstätigkeit von meinem Vorgänger 

Karl Götz übernommen. Vorher war ich bereits 6 

Jahre Herrenspielleiter unter seiner Person. In die-

sen sechs Amtsperioden ist im Fußballbereich vie-

les geschehen und passiert und musste auch erle-

digt werden. Reform der Fußballligen, Verringe-

rung der B-Klassen von zuerst 6, dann auf fünf und 

derzeit auf vier Spielklassen, neue Spielform 9 ge-

gen 9 in den B-Klassen, Neugestaltung des Toto-

pokales, Einführung des ESB, des Live Tickers und 

vieles mehr. Damit war eine Menge Arbeit und 

auch mit viel Zeitaufwand verbunden. Dennoch 

kann ich heute mit Recht behaupten, dass ich 

diese Zeit nicht missen möchte. Es hat mir sehr viel 

Spaß gemacht und Freude bereitet beim BFV mit-

arbeiten zu dürfen. In diesen vielen Jahren lernte 

ich viele Freunde und nette Menschen kennen, sei 

es im Verband oder draußen bei den Vereinen. 

Denke sehr gerne an die Zeit zurück mit denen ich 

zusammenarbeiten durfte, die aber leider bereits 

verstorben sind. An meinem Vorgänger Karl Götz, 

an Maximilian Karl, an meinem langjährigen Weg-

begleiter Konrad Hetzenegger und an viele andere 

Personen. Alle hier auf zuzählen würde den Rah-

men sprengen. In diesen sechs Perioden hatte ich 

immer ein tolles, hilfsbereites und loyales Team. 

Die Zusammenarbeit hätte nicht besser sein kön-

nen. Gerade in den letzten Jahren, in der schwieri-

gen Zeit mit Corona war dies ebenfalls ersichtlich. 

Ich kann nicht alle an dieser Stelle erwähnen. Zwei 

Personen möchte ich aber besonders hervorhe-

ben. Mit Mike Koriath konnte ich einen sehr guten 

Mitarbeiter finden, der mich in vielen Belangen 

großartig unterstützte und viel Arbeit abnahm.  

Eine wirklich lange Verbundenheit habe ich mit der 

Kreisehrenamtsbeauftragten Barbara Beer, die 

noch länger ein Amt im BFV innehat als ich. Aber 

nicht nur im Verband war dies der Fall, sondern 

auch mit den Funktionären der Vereine. Hervorzu-

heben ist auch hier die sehr gute Zusammenarbeit. 

In all diesen Jahren haben wir immer auf Augen-

höhe die Geschicke des Fußballs versucht besser 

zu machen und Veränderungen herbeizuführen. 

Ich kann mich nicht erinnern, dass es zu heftigen 

Streitereien zwischen dem Kreis Regensburg und 

Verabschiedungen 



 

 
 

 

 

 

 

einem Vereinen gekommen ist. Selbstverständlich 

wurden manche Vorhaben von den Vereinen kriti-

siert, für nicht richtig empfunden oder sogar abge-

lehnt. Es wurde oft in der Sache hart diskutiert, 

Meinungen ausgetauscht, aber dies geschah im-

mer sachlich und war auf Lösungen bedacht. Des-

halb möchte ich mich bei allen Funktionären der 

Vereine, sei es in den früheren Jahren und auch in 

den letzten Jahren, recht herzlich für das ange-

nehme Miteinander bedanken. Dies ist nicht immer 

selbstverständlich, aber im Kreis Regensburg ist 

und war es so. Bei meinem Ausscheiden kann ich 

nur ein herzliches Vergelt`s Gott dafür ausspre-

chen. 

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass Ihr Funktio-

näre der Vereine meinen Nachfolgern genauso viel 

Vertrauen schenkt, Ihnen gute Zusammenarbeit 

anbietet und Ihnen die Chance gebt, gute Arbeit zu 

leisten. Wenn dies weiterhin der Fall ist und heute 

Harald Gress als Kreisvorsitzender und Mike Ko-

riath als Kreisspielleiter gewählt werden, ist mir um 

die Organisation im Fußball des Kreises Regens-

burg nicht bange.  

Sorgen bereiten mir nur die Auswüchse und Ge-

walt an den Fußballfeldern sowie die heftigen 

Schiedsrichterbeleidigungen unterhalb der Gürtel-

linie. Hier müssen wir alle gemeinsam daran arbei-

ten nach Lösungen zu suchen. 

 

 

 

 

Barbara Beer 

1985 – 2006   Jugendgruppenspielleiterin 

2006 – 2022   Kreis-Ehrenamtsbeauftragte 

2011 – 2018   Bezirks-Ehrenamtsreferentin 

 

 

Werte Sportfreunde, 

 

alles hat ein Ende und bei mir ist es jetzt nach mehr 

als 35 Jahren in ehrenamtlicher Tätigkeit beim Bay-

erischen Fußballverband so weit. 

Begonnen habe ich 1985 als Jugendspielgruppen-

leiterin im westlichen Fußballkreis. In diesen zwan-

zig Jahren war ich für den kompletten Spielbetrieb 

von der F- bis zur A -Jugend verantwortlich. An-

schließend noch vier Perioden im Ehrenamt.  

Es waren sechzehn Jahre mit schönen Momenten 

und Interessanten Begegnungen. 

So waren die Preisverleihung der Kreissieger in 

München oder auch die DFB-Sonderehrungen bei 

den Bezirksehrenamtsveranstaltungen immer was 

Besonderes. 

Sowie für die zu Ehrenden wie auch für mich. Auch 

die Verleihung der Rauten bei den Vereinen gehör-

ten zu den angenehmen Aufgaben wie auch die re-

gelmäßigen Ehrenamtstreff mit den verschiedenen 

Schwerpunkten und Themen. 

Insgesamt kann ich sagen, es waren schöne Jahre 

und daher möchte ich mich bei Ihnen herzlich be-

danken für die gute Zusammenarbeit in dieser 

doch sehr langen Zeit 

Ich kann nur sagen, Ehrenamt kann auch Spaß 

machen. Ich wünsche Euch Allen Gesundheit und 

viel sportlichen Erfolg. 

 

 

 

Auch die ausscheidenden Funktionäre der 

Schiedsrichtergruppe Regensburg möchten sich 

bei den Vereinen recht herzlich bedanken. Gerade 

das Amt eines Schiedsrichters ist nicht leicht 

durchzuführen. Bei vielen Personen am Sportplatz 

ist der SR ein rotes Tuch, es fehlt an Wertigkeit und 

Achtung. 

Trotz dieser Probleme haben wir immer versucht, 

den Vereinen, den Mannschaften und deren Funk-

tionären gerecht zu werden. Mit überwiegender 

Mehrheit hatten wir mit den Vereinen im Kreis Re-

gensburg keine Schwierigkeiten und konnten meis-

tens Lösungen herbeiführen. 

Wir wünschen den Vereinen weiterhin viel Erfolg 

und möchten die Ziele in Erfüllung gehen. 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

Peter Langensteiner 

2010 – 2022   Kreisschiedsrichterobmann 

2010 – 2022   Obmann Schiedsrichtergruppe 

Regensburg 

 

 

 

Otto Biederer 

1985 – 2021   Schiedsrichtereinteiler 

 

 

 

Johann König 

2014 – 2021   Schiedsrichtereinteiler 

 

 

 

Marius Heerwagen 

2018 - 2021   Lehrwart der Schiedsrichter-

gruppe Regensburg 
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Die BFV-Sozialstiftung möchte durch ihr soziales 

Engagement als Stütze und Hoffnungsträger fun-

gieren. Die Unterstützung in Notsituationen aller 

am Leben der bayerischen Fußballfamilie beteilig-

ten Menschen sowie die Unterstützung des Part-

nerprojekts in Mosambik bilden die Schwerpunkte 

der Arbeit. In den letzten Jahren stiegen die Popu-

larität und somit auch die gesellschaftliche Bedeu-

tung des Fußballs stetig an. Durch die enorme Be-

geisterung, die dieser Sportart in der Öffentlichkeit 

zu Teil wird, nimmt auch die gesellschaftliche 

Wichtigkeit kontinuierlich zu: Fußball ist mehr als 

ein Spiel. Durch den Beschluss zur Gründung der 

BFV-Sozialstiftung durch den Vorstand des Baye-

rischen Fußball-Verbandes e.V. (BFV) und der 

staatlichen Anerkennung der Stiftung durch die Re-

gierung von Oberbayern am 4. Mai 2012 bringt der 

BFV seine sozialpolitische Verantwortung zum 

Ausdruck und erkennt seine Aufgabe an: Verant-

wortung zu übernehmen, nicht nur auf dem Spiel-

feld, sondern auch in der Gesellschaft. 

 

„Fußball steht für Werte, für Solidarität mit den 
Schwächeren oder in Not Geratenen. Genau 

da setzt die Stiftung an.“ 

Prof. Dr. Manfred Heim, Vorstandsvorsitzender BFV-Sozialstiftung 

 

Die BFV-Sozialstiftung leistet ganz gezielt Hilfe bei 

Schicksalsschlägen, Notsituationen, Integrations-

aufgaben und weiteren sozialen Projekten inner-

halb der BFV-Familie und stellt diese Unterstüt-

zung vollkommen transparent dar. Ziel der Stiftung 

ist gemäß der Satzung die Unterstützung des Fuß-

ballsports im Allgemeinen und im Speziellen. Ne-

ben besonders förderungswürdigen Projekten im  

sportlichen Ausbildungsbereich ist die Unterstüt-

zung mit Finanz- und Sachmitteln im Bereich des 

Fußballsports sowie bedürftiger Mitglieder der 

BFV-Familie vorgesehen. Die BFV-Sozialstiftung 

fördert Projekte im In- sowie auch im Ausland. So 

unterstützt sie beispielsweise auch Projekte in Af-

rika, die bereits durch den BFV befördert wurden, 

nun mit den Mitteln, die der Stiftung zur Verfügung 

stehen. Diese gemeinnützige und selbstlose Tätig-

keit der BFV-Sozialstiftung, deren Mittel sich bei-

spielsweise aus Einnahmen wie dem BFV-Sozial€ 
und weiteren Spenden zusammensetzen, kann so-

wohl von Einzelpersonen als auch von Vereinen in 

Anspruch genommen werden. 

 

Auch im Kreis Regensburg konnte die BFV-Sozial-

stiftung bereits mehrmals unschuldig in Not gera-

tene Sportler, deren Familien sowie Vereine unter-

stützen. 

 

 

 

 

Erreichbarkeit der BFV-Sozialstiftung: 

BFV-Sozialstiftung 

Brienner Straße 50 

80333 München 

 

Tel.: 089/542770-807 

Fax: 089/ 542770-92807 

 

E-Mail: info@bfv-sozialstiftung.de  

www.bfv-sozialstiftung.de 

 

 

 

Spendenkonto: 

BFV-Sozialstiftung 

IBAN: DE44 7004 0048 0793 8491 00 

BIC: COBADEFFXXX 

Commerzbank AG 

BFV - Sozialstiftung 



 

 
 

 

 

 

 

Kreisvorsitzender 

 

Karl Rupert, SC Regensburg 

2014 - 2022 

 

 

Kreisspielleiter 

 

Götz Karl, TSV Deuerling 

1977 - 1998 

Karl Rupert, SC Regensburg 

1998 - 2022 

 

 

Spielleiter im Herrenbereich 

 

Hofstetter Hans, ESV 1927 Regensburg 

1972 - 1992 

Oberdiek Gustav, SSV Jahn Regensburg 

1979 - 2002 

Karl Rupert, SC Regensburg 

1990 - 1998 

Meyer Matthias, SG Hohenschambach 

Eberl Ambros, TSV Brunn 

2002 - 2008 

Bieletzky Hans, BSC Regensburg 

2002 - 2005  

Kalteis Alexander, SC Regensburg 

1998 - 2022 

Koriath Michael, SpVgg.Illkofen 

2013 - 2022 

 

 

 

Seniorenspielleiter 

 

Oberdiek Gustav, SSV Jahn Regensburg 

Meyer Matthias, SG Hohenschambach 

Eberl Ambros, TSV Brunn 

Kammermeier Rudolf, SV Sallern Regensburg 

Dammer Johann, SV Schwarzhofen 

 

 

Frauen- und Mädchenausschuss 

 

Höß Corinna, SpVgg. Ziegetsdorf Regensburg   

2002 -  

Rajzer Gerhard, SV Leonberg 

Zilk Janina, SV Burgweinting Regensburg 

 

 

Kreisjugendleiter 

 

Janker Hans, VfR Regensburg 

1953 - 1979  

Hetzenegger Konrad,SV Obertraubling 

1979 - bis 2006 

Bieletzky Hans, BSC Regensburg 

2006 - 2008 

Zach Heinz, TSV Adlersberg 

2008 - 2018 

Strauß Armin, SpVgg.Illkofen 

2018 - 2022 

 

 

 

 

 

Aufstellung der Funktionäre 



 

 
 

 

 

 

 

Spielleiter im Jugendbereich 

 

Hetzenegger Konrad, SV Obertraubling 

1977 - 1979 

Gibis Günter, TSG Laaber 

1980 - 1984 

Beer Barbara, SSV Schönhofen 

1985 - 2006 

Salzweger Günther; TSV Kareth-Lappersdorf 

1969 – 2006 

Szeremeta Georg, VfR Regensburg 

 - 2005 

Reisch Johann, VfR Regensburg 

Huber Hans, TSV Bernhardswald 

Bieletzky Hans, BSC Regensburg 

2005 – 2006 

Zach Heinz, TSV Adlersberg 

2005 - 2008 

Staude Detlef, SV Sallern Regensburg 

2006 - 2022 

Kilian Rainer, Post SV Regensburg 

2006 - 2014 

Fuchs Johann, TSV Eitlbrunn 

2008 - 2010 

Strauß Armin, SpVgg. Illkofen 

2010 - 2018 

Zimmermann Erik, SV Sallern Regensburg 

2014 - 2019 

Veiltl Karl-Hein, SV Zeitlarn 

2015 - 2019 

Wasserburger Sebastian, VfB Bach/Do. 

2019 - 2022 

Weisweiler Jens, SSV Jahn Regensburg 

2019 - 2021 

Balanowski Matthias, TS Regensburg  

2020 - 2022 

Lachner Stefan, SV Sulzbach/Do. 

2021 - 2022 

 

 

Vorsitzender des Sportgerichtes 

 

Unglaub Manfred, SpVgg. Ziegetsdorf 

- 2006 

Krauß Michael, SV Burgweinting Regensburg 

   2006 – 2007 

Kraus Anton, SV Burgweinting Regensburg  

2007 - 2022 

 

 

Beisitzer im Sportgericht 

 

Spitzer Franz, TSV Großberg 

Krauß Michael, SV Burgweinting Regensburg 

   2007 - 2008 

Kraus Anton, SV Burgweinting Regensburg  

2006 - 2007 

Provinsky Ernst, SV Burgweinting Regensburg    

Dietz Günter; SpVgg. Ziegetsdorf Regensburg    

 

 

Vorsitzender des Bezirks-Jugendsportgerich-
tes 

 

Seitz Willi, Post SV Regensburg 

1969 - 1989 

Messerer Kurt, ESV 1927 Regensburg 

1989 - 2005 

Steinbach Franz, TSV Großberg 

2005 - 2018 

Rößler Rainer-Michael, TSV Bernhardswald    

2018 - 2022 



 

 
 

 

 

 

 

Mitarbeiter im Bezirks-Jugendsportgericht 
aus dem Kreis Regensburg 

 

Messerer Kurt, ESV 1927 Regensburg 

1983 - 1989 

Brey Wilhelm, SpVgg. Stadtamhof Regensburg 

1989 - 2002 

Hroß Reinhold,SG Walhalla Regensburg 

1989 -s 

Düringer Franz, 

Stuber Manfred, TSV Bernhardswald 

Rößler Rainer-Michael,TSV Bernhardswald 

2018 – 2022 

 

 

Kreisschiedsrichter-Obmann 

 

Perattoni Günter, SV Burgweinting Regensburg 

1990 - 1994 

Wagenlehner Günter, TSV Kareth-Lappersdorf 

1994 - 2002 

Böttcher Klaus, TSV Bernhardswald 

2002 – 2010 

Langensteiner Peter, DJK Duggendorf 

2010 - 2021 

 

 

Gruppenobmann Regensburg 

 

Perattoni Günter, SV Burgweinting Regensburg 

1990 - 1994 

Wagenlehner Günter, TSV Kareth-Lappersdorf 

1994 - 2002 

Böttcher Klaus, TSV Bernhardswald 

2002 – 2010 

 

Langensteiner Peter, DJK Duggendorf 

2010 - 2021 

 

 

Schiedsrichtereinteiler in der Gruppe Re-
gensburg 

 

Biederer Otto, FC Oberhinkofen 

1985 - 2021 

Lorenz Johann, TSV Kareth-Lappersdorf 

2006 - 2017 

König Johann,  FC Thalmassing 

2014 - 2021 

Haller Dieter 

Ettl Simon 

Feldmeier Claus 

Lachner Manfred 

Leykauf Andreas, BSC Regensburg 

2018 - 2021 

 

 

Lehrwart der SR-Gruppe Regensburg 

 

Schamriß Joachim, SSV Jahn Regensburg 

1994 - 2018 

Heerwagen Marius, SpVgg. Hainsacker 

2018 - 2021 

 

 

Gruppenobmann Parsberg 

 

Kellermann Heinrich, 

1987 - 1990 

Friedl Andreas 

1990 (kommissarisch) 

 



 

 
 

 

 

 

 

Luge Siegfried, TV 04 Hemau 

1990 - 2005 

Hierl Alois, SV Hardt 

2005 - 2006 (kommissarisch)  

Söllner Erasmus, TSV Hohenfels 

2006 - 2021 

Bäumel Michael, SV Breitenbrunn 

2021 - 2022 

 

 

Schiedsrichtereinteiler in der Gruppe Pars-
berg 

 

Friedl Andreas 

1987 - 1990 

Hierl Alois, SV Hardt 

1998 - 2010 

Götz Konrad, SV Eintracht Seubersdorf 

1990 - 1998 und 2010 - 2017 

Bäumel Michael, SV Breitenbrunn 

2017 - 2021 

Dirrigl Jan, SV Aichkirchen 

2019 - 2022 

Stöckl Jonas, SV Hörmannsdorf 

2019 - 2022 

 

 

Lehrwart der SR-Gruppe Parsberg 

 

Stigler Hubert, SV Hörmannsdorf 

1990 - 2002 

Söllner Erasmus, TSV Hohenfels 

2002 - 2006 

Gottschalk Johannes, ASV Undorf 

2006 – 2010 

 

Stang Franz, ASV Undorf 

2010 - 2022 

 

 

Kreisehrenamtsbeauftragte 

 

Meyer Matthias, SG Hohenschambach 

1994 - 2000 

Karl Rupert, SC Regensburg 

2000 - 2006 

Beer Barbara, SSV Schönhofen 

2006 - 2022 

 

 

 

 

 

Diese Liste hat keine Gewähr auf Vollständigkeit. 

Darum bitten wir um Verständnis, wenn Fehler 

von Daten oder sogar Namen fehlen. 

Wir würden uns dagegen freuen, wenn wir Rück-

meldungen bekommen, um diese Liste korrigie-

ren zu können. 

 

Meldungen per E-Mail an:  

Rupert Karl   

rupert.karl@t-online.de 

 

mailto:rupert.karl@t-online.de


 

 

 

 

 

 

Tabellen der Saison 2017/2018 bis Saison 2019/2021 
 

Kreisliga Gruppe 1, Saison 2017/2018 

 
 

Kreisliga Gruppe 1, Saison 2018/2019 

 
 

Kreisliga Gruppe 1, Saison 2019/2021 

 
 



 

 

 

 

 

 

Kreisliga Gruppe 2, Saison 2017/2018 

 
 

Kreisliga Gruppe 2, Saison 2018/2029 

 
 

Kreisliga Gruppe 2, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

Kreisklasse Gruppe 1, Saison 2017/2018 

 
 

Kreisklasse Gruppe 1, Saison 2018/2029 

 
 

Kreisklasse Gruppe 1, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

Kreisklasse Gruppe 2, Saison 2017/2018 

 
 

Kreisklasse Gruppe 2, Saison 2018/2029 

 
 

Kreisklasse Gruppe 2, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

Kreisklasse Gruppe 3, Saison 2017/2018 

 
 

Kreisklasse Gruppe 3, Saison 2018/2029 

 
 

Kreisklasse Gruppe 3, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

A-Klasse Gruppe 1, Saison 2017/2018 

 
 

A-Klasse Gruppe 1, Saison 2018/2029 

 
 

A-Klasse Gruppe 1, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

A-Klasse Gruppe 2, Saison 2017/2018 

 
 

A-Klasse Gruppe 2, Saison 2018/2029 

 
 

A-Klasse Gruppe 2, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

A-Klasse Gruppe 3, Saison 2017/2018 

 
 

A-Klasse Gruppe 3, Saison 2018/2029 

 
 

A-Klasse Gruppe 3, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

A-Klasse Gruppe 4, Saison 2017/2018 

 
 

A-Klasse Gruppe 4, Saison 2018/2029 

 
 

A-Klasse Gruppe 4, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

B-Klasse Gruppe 1, Saison 2017/2018 

 
 

B-Klasse Gruppe 1, Saison 2018/2029 

 
 

B-Klasse Gruppe 1, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

B-Klasse Gruppe 2, Saison 2017/2018 

 
 

B-Klasse Gruppe 2, Saison 2018/2029 

 
 

B-Klasse Gruppe 2, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

B-Klasse Gruppe 3, Saison 2017/2018 

 
 

B-Klasse Gruppe 3, Saison 2018/2029 

 
 

B-Klasse Gruppe 3, Saison 2019/2021 

 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

B-Klasse Gruppe 4, Saison 2017/2018 

 
 

B-Klasse Gruppe 4, Saison 2018/2029 

 
 

B-Klasse Gruppe 4, Saison 2019/2021 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

B-Klasse Gruppe 5, Saison 2017/2018 

 
 

B-Klasse Gruppe 5, Saison 2018/2029 

 
 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

A-Junioren Kreisliga, Saison 2017/2018 

 
 

A-Junioren Kreisliga, Saison 2018/2029 

 
 

A-Junioren Kreisliga, Saison 2019/2020 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

A-Junioren Kreisliga Ost, Saison 2020/2021 

 

 
A-Junioren Kreisliga West, Saison 2020/2021 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

B-Junioren Kreisliga, Saison 2017/2018 

 
 

B-Junioren Kreisliga, Saison 2018/2019 

 
 

B-Junioren Kreisliga, Saison 2019/2020 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

B-Junioren Kreisliga Ost, Saison 2020/2021 

 
 
 
 

B-Junioren Kreisliga West, Saison 2020/2021 

 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

C-Junioren Kreisliga, Saison 2017/2018 

 
 

C-Junioren Kreisliga, Saison 2018/2019 

 
 

C-Junioren Kreisliga, Saison 2019/2020 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

C-Junioren Kreisliga Ost, Saison 2020/2021 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

D-Junioren Kreisliga, Saison 2017/2018 

 
 

D-Junioren Kreisliga, Saison 2018/2019 

 
 

D-Junioren Kreisliga, Saison 2019/2020 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

D-Junioren Kreisliga, Saison 2020/2021 

 
 
 

 
 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

Frauen Kreisliga, Saison 2017/2018 

 
 

Frauen Kreisliga, Saison 2018/2029 

 
 

Frauen Kreisliga, Saison 2019/2021 

 
 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die BFV-Digitalangebote 



 

 
 

 

 

 

 

 
Karrierechancen 
"Meinen Sie denn, meine Kurzsichtigkeit könnte 

meiner Karriere schaden?" fragt der Fußballspie-

ler. "Ach was", erwidert der Augenarzt. "Sie können 

doch immer noch Schiedsrichter werden." 

 

Fußballer und Babys 
Was haben Fußballer und Babys gemeinsam? Sie 

denken mit Schreien alles erreichen zu können! 

 

Zu schneller Fernsehkommentator 
Der Trainer unterbricht den Fernsehkommentator, 

"können Sie nicht ein bisschen langsamer reden? 

Meine Spieler können gar nicht so schnell laufen 

wie Sie sprechen!" 

 

Falsch Verstanden 
Nach der deutlichen Niederlage spricht der Trainer 

zur Mannschaft: "Ihr solltet so spielen, wie Ihr noch 

nie gespielt habt. Nicht so, als ob Ihr noch nie ge-

spielt habt. Das ist ein Unterschied!" 

 

Lahme Spieler 
Nach dem Spiel sagt ein Fußballfan zum anderen: 

"Also in der zweiten Halbzeit waren unsere Jungs 

ja noch langsamer als in der Ersten." "Das stimmt, 

aber der Trainer soll sie in der Kabine auch ganz 

schön zur Schnecke gemacht haben." 

 

Verplappert 
Beide Trainer unterhalten sich vor dem Spiel. "Wir 

werden gewinnen. Wir haben klar die besseren 

Spieler" sagt der Eine. "Das schon" erwidert der 

andere grinsend. "Aber wir haben den Schiedsrich-

ter!" 

 

Enttäuschter Stürmer 
Der Stürmer wird nach einer enttäuschenden Vor-

stellung ausgewechselt. Nachdem er auf  

der Bank Platz genommen hat, sucht er einen 

Schuldigen: "Dem Schiedsrichter trete ich  

nach der Partie in den Hintern!" Darauf der Trainer: 

"Lass das lieber sein, den triffst du doch gar nicht." 

 

Rot vor Augen 
Der Innenverteidiger zum Arzt: "Herr Doktor, mir 

wird ständig rot vor Augen." "Dann wechseln Sie 

am besten mal den Schiedsrichter!" 

 

 

Optimistischer Manager 
In der Halbzeitpause kommt der Manager zur 

Mannschaft in die Kabine: "Jungs, gute Nachrich-

ten! In der kommenden Saison steigen wir be-

stimmt auf." "Wie sollen wir das denn schaffen?", 

erwidert die Mannschaft. "Ich kaufe elf neue Spie-

ler!" 

 

Fußballer Qualitäten 
"Du bringst wirklich alle Qualitäten mit, die ein Fuß-

baller braucht", sagt der Trainer zum Spieler, "bis 

auf zwei". "Vielen Dank", antwortet der Spieler 

stolz, "Aber was sind denn das für zwei Dinge, die 

mir noch fehlen?" "Zwei geeignete Füße!" 

 

Pfeifendes Publikum 
"Warum pfeifen die Leute denn so", fragt ein Zu-

schauer den anderen. "Eben hat jemand eine Fla-

sche nach dem Schiedsrichter geworfen." "Aber er 

hat ihn doch nicht getroffen." "Deshalb pfeifen sie 

ja auch." 

 

Viel Erfahrung 
Trainer zum Reporter: "Meine Mannschaft zeichnet 

sich insbesondere durch ihre Erfahrung aus." Re-

porter: "Verstehe, aber warum setzt sie ihre Erfah-

rung dann nie ein, um zu gewinnen?" 

 

Gefoulter Fußballstar 
Der Fußballstar wurde gefoult und wälzt sich mit 

schmerzverzehrtem Gesicht über den Rasen. 

Drauf der Trainer zum Mannschaftsarzt: "Bei dem 

weiß man nie, ob man den Doktor oder den Thea-

terkritiker rufen soll!" 

 

Beim Arbeitsamt 
Ein Mann kommt traurig zum Arbeitsamt. Die Ver-

mittlerin: "Wie oft mussten Sie in den letzten zwei 

Jahren den Arbeitsplatz wechseln?" "Insgesamt 

fünfmal", antwortet der Mann. "Ah, dann sind Sie 

also Zeitarbeiter?" "Nein, ich bin Fußballtrainer." 

 

Fußgänger vs. Fußballer 
Was ist der Unterschied zwischen einem Fußgän-

ger und einem Fußballer? Der Fußgänger geht bei 

grün, der Fußballer bei rot 

 

 
https://halbzeitwitze.de/ 

Fußballwitze 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressionen 2018 - 2022 
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Notizen 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bringt euer Team 
live ins Netz!
Wir bringen die Spiele eurer Mannschaften per Live- 
Streaming ins Internet1, 3 – und zu den Fans nach Hause! 

Jetzt Kamera installieren lassen, Sponsoren  

mitnehmen und Zuschauer begeistern!

Hier weitere 
Informationen erhalten 

und Kontakt aufnehmen:  
telekom.de/gk-sporttotal

Monatlich 
schon ab

69,95 €1,
 
2,

 
3

Alle Preise netto und zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer. 1) Der Kunde erhält von der Telekom Deutschland GmbH auf Basis eines mit dieser abzuschließenden Vertrages Kamera (Miete), Konnektivität (M2M-Kommunikation 
zur sporttotal.tv Plattform), Montage und den technischen Support für die sporttotal Kamera (Hardware). Ein Vertrag kann erst nach Einschätzung der Mobilfunk-Versorgung vor Ort und der wirtschaftlichen 
Erfolgsaussichten des jeweiligen Projekts abgeschlossen werden. Voraussetzung für den Vertrag mit der Telekom ist ein separater Vertrag mit der sporttotal.tv GmbH über die Teilnahme am sporttotal.tv Projekt. 
2) Das sporttotal Kamerasystem Paket Basic beinhaltet die Miete der Kamera-Hardware (inklusive Montage und technischem Support), die Datenübertragung zur sporttotal Plattform zwecks Ermöglichung der 
Aufnahme/Übertragung aller Heimspiele einer festgelegten Mannschaft in der jeweiligen Liga/Saison und zusätzlich 5 weiterer Heimspiele mit max. 2,5 Std. Dauer je Saison sowie die erforderliche automatisierte 
M2M-Kommunikation ausschließlich zur Plattform sporttotal.tv. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. 3) Voraussetzung ist ein separater Vertrag mit der sporttotal.tv GmbH über das sporttotal.tv Projekt.

In Kooperation mit






